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ZUM KARLSRUHER T A G B L ATT

Der Mutierzug in Annette Droste.
Zum 8V. Todestag der Dichterin .

Von
Magda Fuhrmann .

Am 2 4. Mai 1848 verschied die große Toch¬
ter der roten Erde , Annette Freiin zu Droste -
Hülshoff, deren sublime Dichterseele gleichzeitig
ein« Mutterseele war , wie man sie reiner und
vollkommener nicht finden konnte . Sie , die den
Schleier der Jungfräulichkeit trug , die nie ein
Kind ihr eigen nennen durfte, war von glühen¬
der Mutterliebe durchpulst . Schon die Grund-
eigenschast ihrer reichen Natur , das Erbarmen ,war etwas tief Miitterliches, das sich seit frühe¬
ster Kindheit äußerte. Als kleines Mädchen ver¬
faßte sie in einem Badeort ein Gedicht, welches
in herzbewegender Weise um Hilfe für eine
Arme bat und bei sämtlichen Kurgästen auf
einem Teller die Runde machte. Ihren Geschwi¬
stern stand sie mütterlich sorgend zur Seite , be¬
sonders ihrem Bruder Ferdinand , der mit 29
Jahren starb und den sie körperlich und seelisch
so pflegte , wie bloß eine Mutter ihr Kind pfle¬
gen kann , mit schluchzendem Herzen tapfer
lächelnd . Wenn jemand im Familien - und
Freundeskreise erkrankte, war die berühmte,
durch Pflichten für ihre Kunst stark in Anspruch
genommene Dichterin wortlos für ihn da . Kin¬
der hingen an ihr mehr, als an den eigenen
Müttern . Sie pflegte ihre alte Amme in bei¬
spielloser Aufopferung bis zu deren Tod : sicher
kommt es nicht oft vor, daß ein Mensch von
Annettens eminenter Kultur Zeit und Kräfte so
ohne Rückhalt einer ungebildeten Frau aus
dem Volke widmete , der sie in bewunderungs-
werter Selbstaufgabe die niedersten Dienste lei¬
stete . Annettens Bescheidenheit und Anspruchs¬
losigkeit waren wiederum eine ausgeprägt müt-
te liche Seite ; denn wer träte mit seiner eige¬
nen Person freudiger und selbstverständlicher zu¬
rück , als eine Mutter ? Nte strebte sie darnach ,die interessante, bedeutende Frau zu spielen ,
»Ich bin das Brot ." Dieses bis ins Letzte müt¬
terliche Wort hielt sie heilig . Das Brot , das
die Menschen brauchen , um zu leben , das wollte
sie sein ; das gesund« , gütige Brot , in dem Mut¬
ter- und Segenskräfte ruhen . Entschlossen und
ausdauernd in jedem Fall der Not, wurde sie ,
von Alt und Jung , Arm und Reich zu Rate ge¬
zogen ; die Dorfbewohner brachten ihr das
gleiche unerschütterliche Vertrauen entgegen,
wie ihre Standcsgenossen. Daß sie körperlich
schwer leidend , im Grunde seit je eine Tot¬
gezeichnete war , macht ihre Stellung den Men¬
schen gegenüber noch wertvoller . — Selbst kaum
dem Kindesalter entwachsen, versammelte sie
märchenerzählend die Dorfjugend um sich.

»Wenn Kiuderohr an deinen Lippen hängt,
Wenn Kinderblick in /»einen Augen liest,
Wenn jedes kecke Wort , das vor sich drängt,
Wie glühend Blei in zarte Ohren fließt:
Biss du dann nicht der Hirt ?
Ist dem die Schuld nicht, wenn ein Lamm ver¬

irrt ?" —
So heißt es in einem ihrer Gedichte, das ihr
hohes Verantwvrtungsempfinden ausdrückt. Sie
liebte die Kleinen, in deren naiver , vom plum¬
pen Leben noch unberührter Atmosphäre sie sich
köstlich umfriedet fühlte. »Kinder müssen un¬
sere Engel sein .

" Der Tod des Kindes ihrer
Freundin veranlqßte eines ihrer bekanntesten
Gedichte: »Die junge Mutter "

, ebenso wie
»Morgengebet einer Mutter " zu dem Schönsten
gehört, was sie geschaffen .

„Ich will mich gerne deinem Ratschluß neigen ,
Doch da die frische Pflanze leichter bricht,
Nimm allen Mut dem jungen Leben nicht,
Mich laß an ihrer Statt das Schwere beugen .

"
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sowie am Knöchel , in der Wade , oft bis zum
Knie und Hüfte . Ballen , harte Haut etc . ver¬
schwinden mit der von ärztlichen Autoritäten
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Wie tief hat sie sich hier versenkt in das Mut¬
tergefühl, das für die Kinder lieber den Kreu¬
zestod trägt , als daß es die jungen Geschöpfe
leiden weiß . Auch »Die Mutter am Grabe"
spricht von gleicher , sakraler Mütterlichkeit.

,^sch habe dich gesegnet unter SchmerzenMit einem Kuß ans deine kalte Stirn .Ich segnete dich mit gebroch'ncm Herzen ,Mit Todesangst und siedendem Gehirn."
Größe der Mutter , di« das Kind noch segnet

für den Schmerz , den es ihr gegeben, — Alle
Gebete in Versen , sowie die religiösen Ekstasen
sind von inbrünstigem Mnttertum durchströmt ;
ein Gedicht an den Heiland drückt den Wunschans , ihn mütterlich umsorgen zu dürfen. Doch
nicht nur die Menschen liebte sie selbstlos , ihre
Mütterlichkeit war auch den Tieren zugckehrt ,allem , „was da kreucht und fleucht" . Blumen
und Bäume umgab sic mit gemüthafter Für¬
sorge , jedes Stückchen Heimaterde wurde von
ihr mit uncrmüdbarcr Mutterliebe gepflegt . —
Das strahlendste Beispiel ihrer Mütterlichkeit
war vielleicht ihr Verhältnis zu Lcwin
Schücking gewesen . Von der Auffassung aus¬
gehend , daß die Entfaltung der Mutterkräftc im
Franenleben das Wichtigste sei , war sie ihrem
jungen Kameraden vor allem Mutter , Sohnes -
sehnsucht in ihm auslösend. Wie bekannt , liebte
sie ihn anfangs nicht nur mütterlich, aber ihre
klare , starke Seele arbeitete in strenger Selbst¬
zucht solange an sich , bis sie ihm , dem viel Jünge¬
ren , Mutter und bloß Mutter sein konnte , bis
er in ihr nichts anderes sah . als sein „ewiges
Mütterchen"

. Das lautere Licht von Annettens
Mutterliebe leuchtet um diese Lebenssreundschaft ,

des noch wenig bekannten I . Röntgen vermit¬
telte die Sängerin in graziösem Vortrag .Ein Tee -Nachmittag erhielt Anregung durch
die Erzählung eigener Erlebnisse aus russischer
Gefangenschaft durch Frau Locke . Die Wir¬
kung dieser einfachen , wahrheitsgetreuen Schil¬
derung spiegelte sich auf den Gesichtern der An¬
wesenden . Von Furcht zum Entsetzen , zur
Rechtlosigkeit, vom Wohlstand und Besitz zurArmut und äußersten Beschränkung , von der
selbstgcwählten Heimat auf russischem Boden zur
Heimatlosigkeit und Verbannung , von der im¬
mer wieder neugeschöpften Hoffnung zur bitte¬
ren Enttäuschung — Enttäuschung auch bet der
Rückkehr ins eigene , schwergetroffenc deutsche
Vaterland — führte die Vortragende die in
Spannung ihr Folgenden und wußte , wie vom
Blitzlicht beleuchtet , ein Stück Rußland mitzu¬
zeichnen.

Einen großen Anziehungspunkt bot der Abend,an dem Frau Emmn Schoch - Leimbach über
das Thema :» Unsere Kleider und wir" sprach .
Sic wußte klar hervorzuhcben, daß die künst¬
lerische Lösung eines Kleides nur dann erreicht
ist, wenn dieses Kleid , trotz aller Beibehaltung
der vorgczeichnetcn modischen Form , den indi¬
viduellen Ausdruck der Persönlichkeit nicht ver¬
missen läßt . Erreicht werden kann dies nur ,
wenn das scheinbar Uniforme der heutigen
Frauenkleidung je nach der Trägerin und ihrer
Eigenart eine Variation erfährt . Diese theore¬
tischen Erörterungen wurden erläutert durch die
praktische Vorführung von Kleiderschöpfungen
aus den Werkstätten von Frau Emmy-Schoch -
Leimbach. Wünsche der Frauen , die bei Früh -
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in dieser Mütterlichkeit erfuhr sie das Größte
und Feierlichste ihres Daseins . Lewin nannte
sich ihren Sohn , und als ihm in seiner jungen
Ehe später ein Kind geboren wurde, hieß dieses
naturgemäß »Annettens Enkelchen". Das
Frauenglück, das sie voraussichtlich durch ihn zu
erleben hoffte , verwandelte sich in gottgesandtes
Mutterglück an ihm . Wie stolz war sie auf seine
schriftstellerischen Erfolge, wie hingebend sorgte
sie für sein Wohlergehen und Borwärtskommen !
Freud und Leid trug er zu ihr und beichtete
ihr , wie ein Sohn der Mutter beichtet. Hatte
sie Mutterglück durch ihn empfunden, blieb
Muttertragik ihr nicht erspart ; ein volles Mut-
terschicksal war es, das sie auf sich nahm. Nach-
öem Lewin ihre Freundschaft verraten durch sei¬
nen Roman „Die Ritterbürtigen "

, in dem er
den westfälischen Adel schonungslos geißelte und
karikierte , nachdem er Gutes mit Niederem
vergolten, betete sie , wie nur eine Mutter für
den verlorenen Sohn betet : „Herr , vergib ihm ,
er weiß nicht, was er tut ." — Aus Gnaden ihrer
großen Liebe hielt sie dem Todeshieb stand und
konnte in übermenschlicher Treue auch dann
noch sagen : „Ich bleibe dein Mütterchen.

" Wohl
war sie als Mensch und Repräsentantin ihrer
Kaste von Lewin bitter gekränkt worden, doch
fand sie die Seelenstärke, erlittene Schmach zu
überwinden, der Forderung eines schönen Dich¬
terwortes folgend , das sich vor allem an den
mütterlichen Menschen wendet :

„Die höchste Selbstentäußerung sei deine
höchste Aenßcrung.

"

Karlsruher Frauenklub.
Die Aprilveranstaltungen waren sämtliche

charakterisiert durch Darbietungen aus den
Reihen der Klubmitglicöer. Nach der Oster¬
woche sang Frl . Hilde Stirn , die bekannte
Karlsruher Altistin und Gcsangslehrerin laus
dem Klavier begleitet von Frau Kern) , Lieder
der klassischen und modernen Musik . Bei Hän¬
del, Mozart , Mendelssohn kam der Umfang und
die Beiveglichkeit der dunkelgcfärbten Stimme
zu voller Geltung. Zu eindrucksvoller, drama¬
tischer Wirkung vermochte die Künstlerin das
Brahms ' sche Lied : „Immer leiser wird mein
Schlummer" zu gestalten . Nene Kompositionen
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BURCHARD

Christine Touaillon t
Die bekannte Gelehrte Dr . Christine Touail¬

lon ist im Alter von 50 Jahren in Wien gestor¬
ben. Als Tochter eines in Wien stationierten
Offiziers besuchte sie die Wiener Ährerinncn -
bildungsanstalt und kam als eine der ersten
Hörerinnen an die Wiener Universität. Dort
studierte sie Literatur und Sprachwissenschaft.
Sieben ihrem Studium blieb ihr aber noch Zeit,
sich für leidende Mitmenschen zu betätigen und
in der Frauenbewegung ein« führende Rolle zu
spielen . Eine glückliche Ehe bewog die junge
Forscherin, sich mit ihrem Gatten in einen klei¬
nen Ort Steiermarks zurückzuziehen . Dort in
der Einsamkeil fand sie Muße zu intensivem
Studium . So entstand eine große Arbeit über
den Frauenroman . Diese Arbeit war es in
erster Linie , die sic bekannt machte. Bald dar¬
auf wurde sie Privatdozentin an der Wiener
Universität- Hier fand sie Gelegenheit, ihre rei¬
chen Kenntnisse und Fähigkeiten voll zu ent¬
falten und auch die Jugend mitzureitzen . Ein
noch weiteres Tätigkeitsfeld boten die Wiener
Volkshochschulen. Jahrelang trug sie im Volks¬
heim und an verschiedenen anderen Volkshoch¬
schulen Literaturgeschichte , auch Kulturgeschichte
vor . — An der Wiener Urania sprach sie vor
kurzem erst über Christian Morgenstern. Ter
Tod hat sie mitten aus ihrer wissenschaftlichen
Arbeit und aus ihrer Lehrtätigkeit gerissen.

pfingsteffen.

lingsgrün und Sonnenschein oft nur Wünsche
bleiben müssen, hier wurden sie zur Wirklichkeit .Da erschien « in farbenfrisches Garten- und
-Hauskleid , für den Aufenthalt im Badeort ein
Gewand, innen Frotts -Babemantel , außen ge¬blümt« Morgenhülle, der korrekte , schiefergraue
Tailleur und die brochierte Weste, das pfirsich-
und beigefarbene Mantelkleid, auf den Namen
„comme il kaut" getauft, das Tanzkleid des
jugendlichen . Mädchens in reizvoller Farben -
stellung und Form , und bas große Gesellschafts¬
kleid mit romantisch gebauschtem Rock .

Die richtige Ergänzung zu diesen Modeschöp¬
fungen gaben an zwei Nachmittagen Frl . Hil -
g e r , Lehrerin der Lohelanö - Gymnastik , und
Frl . N e u f a n g , Lehrerin an der Dora Menz-
ler -Schule in Leipzig . Was hier in längerer
Arbeit erreicht worden ist , erschien zunächst in
seiner spielerischen Leichtigkeit den Zuschaucn -
öen als jedem nachahmungsmöglich . Es wurden
Hebungen der statischen Gymnastik und der Bc-
wegungsgymnastik gezeigt , der Wechsel von
Spannung und Entspannung . Immer mehr
kam die Beherrschung der sämtlichen Muskel-
gruppen im richtigen Sinne zur Erscheinung,und beseelt im Ausdrück des Gesichtes und der
Haltung trat ein Rhythmus der dahinschrciten -
den und ihrer Körperschwere fast befreiten Ge¬
stalten hervor, der von der Musik , improvisie¬
rend, ausgenommen wurde. Dr . L D.

Frauen unter vierzig nicht erwünscht . Zur
Hebung der öffentlichen Moral hat der unga¬
rische Minister des Innern einen Gesetzentwurf
ausgearbeitet , der die Anstellung von Frauen
unter vierzig Jahren in Hotels , Restaurants
und Kaffeehäusern untersagt . Danach dürfen
weder Kellnerinnen , noch Zimmermädchen , noch
Büropersonal weiblichen Geschlechts unter vier¬
zig Jahren besckiäftigt werden. Der neue Ge¬
setzentwurf besaßt sich auch mit der Zulassung
von weiblichen Gästen , die ohne männliche Be¬
gleitung Restaurants oder Kaffeehäuser be¬
suchen . Auch ihnen wirb der Zutritt untersagt.
Eine Ausnahme wird nur für diejenigen weib¬
lichen Besucher gemacht, die dem Wirt persön¬
lich bekannt sind . Die neue Verordnung ergänzt
und erweitert die früher erschienene Verfügung,
nach der cs den schulpflichtigen jungen Mädchen
verboten ist , kurze Röcke zu tragen oder Puder
und Lippenstift zu gebrauchen .

Frühlingssuppe . Frische grüne Erbsen dün¬
stet man in Butter , einer kleinen Zwiebel, einem
Stückchen rohen Schinken , einem Bündelchen
Petersilie und einigen Löffeln Bouillon weich .
Bouillon hat man vorher aus Fleisch- und Kno¬
chenresten gekocht . Dann nimmt man de»
Schinken , Zwiebel und Petersilie heraus , streicht
die Erbsen durch ein feines Sieb , läßt sie mit
ca. VA Liter Fleischbrühe und einer Messerspitze
weißem Pfeffer noch eine Weile auskochen, ver¬
mischt sie mit zwei nudelartig geschnittenen
und mit Butter , Fleischbrühe und Salz , sowie
etwas Muskatnuß , weichgedämpsten Salat -
köpfen und gibt die Suppe über kleinen ge¬
rösteten Weißbrotwürfeln auf.

Spinat mit Speck. Zwei Pfund Spinat wer¬
den gewaschen und verlesen , dann abgekocht und
gehackt , dann wird K Pfund geräucherter Speck
ausgebraten , die Speckwürfel entfernt und in
dem Fett zwei knappe Eßlöffel Mehl gelblich
geschwitzt . Das Mehl ivird nach Hinzutun einer
ganz kleinen geriebenen Zwiebel mit etwas
Wasser verkocht. In die so entstandene Sauce
wird der gehackte Spinat gegeben , nach Salz ab¬
geschmeckt und noch einige Augenblicke auf schwa¬
chem Feuer gekocht . Recht kräftig schmeckt MichSpinat , wenn man statt des Speckfettes Butter
oder Nierensett nimmt und das Mehl darin
gelb schwitzt , eine kleine geriebene Zwiebel
hinzutut und mit guter Fleischbrühe aufgießt.Dann den Spinat hinzusügen .

Geschäftliches .
Aus dem Reich der Pflanze» für baS Reich der

Hausfrau . Die Wegwarte oder wilde Zichorie ge¬
hört der großen botanischen Familie der Korbblütler
an . Wohl wenigen Hausfrauen wird bekannt sein,
daß dieses bescheidene ktzcwächs in ihrem Haushalt
eine äußerst wichtige Rolle spielt, ist cs doch die
Stammpflanze dcS in fast jeder Familie benützten
„Recht Franck Kaffee-Zusatzes ". Allerdings wird zur
Herstellung dieses Kafsccmittcls nicht die wild wach¬
sende Pslanze mit ihrer dünnen, spindelförmigen
Wurzel verwendet, sondern die veredelte Feldpflanze,die seit über 1SV Jahren als Hauptrohstoff für Kaf¬
fee -Zusatz gezüchtet und in großen Mengen an¬
gepflanzt wird. Die Wissenschaft hat in den letzten
Jahrzehnten festgcstellt, daß der Hauptstosf in der
Zichoricnwurzcl ein stärkcartigcr Körper, bas Inu¬lin ist , aus dem sich beim Röste » Zucker, sowie ver¬
schiedene aromatische Bitterstoffe und färbende Stoffe
bilden , denen die Zichorie hauptsächlich ihren Wert
und ihre Beliebtheit verdankt. Durch die neuesten
Untersuchungen der medizinischen Wissenschaft wird
außerdem einwandfrei nachgcwiesen, daß die Wir¬
kung dcS ZichorienkafseeS auf den menschlichen Orga¬nismus wohltuend ist , da er auf die BerdauungS-
organe sehr günstig einwirft und eine fäulniswidrigeWirkung im Darm ausübt ; ferner , daß als Würze
zu Bohnenkafsce ein stärkeres Hcrvortrctcn und
längeres Anhalten des Kafsecgeschmackes, sowie eine
schöne , golbrannc Farbe erreicht werden . Erwäh-
nenswcrt ist übrigens auch , daß die Beigabe von
Milch zum Kasfecgctrank erst durch die Mitbenutzungder Zichorie in Aufnahme kam. — Wir haben cS
also in der Tai d'cr ' Zlchörie und damit in erster Linie
dem „« echten Franck Kafsce-Zusatz" zu verdanken ,daß an Stelle des reinen KaffceaufgusscS , den manvorher nur als Gcnußmittel kannte , in dem Milch ,
kaffee ein wertvolle« und billige » BolkSnahrungS-mittel entstand .

Auch

Ihre Betl .Tisch - u .Leibwäsche
kauft

die Dame jedes Standes
auf Teilzahlung

bei der

Deutschen Bekleidimgßgejellschaft
m . b . H

Karlsruhe
Kronenstraße 40, Ecke Markgrafenstraße .
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Oer Vorstand .

Ein Bekenninis zur heutigen Krau
vor 400 Jahren.

Von
Dr . K . Weitzel.

Wer kennt heute noch ErasmusvonRot -
terda m , den „Voltaire der Renaissance ", je¬
nen feingeistigen Gelehrten , dessen Rat man
einst in der ganzen Welt in Sachen der Litera¬
tur , des Geschmacks , aber auch in Politik und
Diplomatie einholte'? Eine Unterredung mit
Erasmus oder ein Brics von ihm — einst das
höchste Glück, das einem Gebildeten widerfahren
konnte ! Und geistliche und weltliche Fürsten
wetteiferten, ihm ihre Gunst zu bezeugen und
ihn mit Schmeicheleien und Geschenken zu über¬
häufen. Heute ist Erasmus breiteren Kreisen
kaum dem Namen nach bekannt, und gewiß ist
vieles, was er geschrieben hat, durch den Lauf
der Zeiten überholt und nur noch historisch zu
würdigen. Trotzdem werden an manchen Stel¬
len seiner Werke Fragen berührt , die ihn als
einen überraschend modern urteilen¬
den und seiner Zeit weit vor aus¬
eile nden Denker erweisen; war er doch ein
Feind alles Zwangs und ein Mensch, dem in¬
dividuelle Freiheit über alles ging ! So singt
er schon 200 Jahre vor Rousseau das Loblied
auf die Mütter , die ihre Kinder selbst stillen ,
und in seinen „Gesprächen " ( 1584) findet sich ein
sehr bezeichnender Dialog mit dem Titel „Der
Abt und die gelehrte Frau ". Der Abt ist ganz
verwundert , ja entrüstet, im Zimmer der Frau
Bücher zu sehen, französische, ja sogar lateinische
und griechische , und Frau Magdala verteidigt
nun mit Geschick und gesundem Sinn die g e i -
stige Ausbildung der Frau . Auf sei¬
nen Einwanb , Rocken und Spindel seien die
Waffen der Frau , hält sie ihm entgegen , cs sei
doch Aufgabe der Mutter , das Haus zu leiten
und die Kinder zu erziehen ; das lasse sich ohne
Weisheit nicht tun , und diese schöpfe sie am be¬
sten aus ihren Büchern. Schritt für Schritt
muH der Abt zurückweichen, und als er darauf
hinweist , daß die große Menge es als ungewohnt
empfinde , wenn eine Frau gelehrt sei , antwortet
sic sehr treffend: „Was führt Ihr die Menge

an, den geborenen Feind alles Guten , und die
Gewohnheit, die Lehrmeisterin alles Schlechten ?
Man muß sich an das Beste gewöhnen ! " Eine
Frau , die wirklich gescheit ist, trage dies gar
nicht zur Schau; wolle aber eine , die dumm sei ,
weise erscheinen , dann seit sie doppelt dumm .
Schlagfertig antwortet sie ihm auf seine Bemer¬
kung . er für seine Person möchte nun einmal
keine gelehrte Frau haben , mit den Worten:
„Und ich gratuliere mir . daß ich einen Mann
mein eigen nenne, der Euch so unähnlich ist .
Denn die Bildung hat ihn mir und mich ihm
nur um so lieber gemacht.

" Frau Magdala geht
dann ihrerseits zum Angriff über und sucht dem
Abt die Schani röte über seine eigene Unwissen¬
heit und materielle Gesinnung ins Gesicht zu
treiben, eröffnet ihm die Aussicht, daß die
Frauen schließlich die Theologenschulen leiten
und in den Kirchen predigen würden und ver¬

abschiedet ihn mit den bezeichnenden Worten :
„Das Theater der Welt verändert sich : entweder
muß mau seinen Platz aufgeben oder die Rolle
spielen , die einem zusällt."

„Zluch wir Frauen müssen uns organisieren,
um unsere Interessen wahrnehmen zu können "
— das ist der Grundgedanke eines Gesprächs
mit dem Titel „Der Frau « nsenat ". Wo
die Männer täglich zusammenkommen , wo Bi¬
schöfe, Mönche, Soldaten , Diebe, ja die Ameisen
ihre Zusammenkünfte haben , da dürften die
Frauen — so führt Cornelia , die Vorsitzende ,
aus — nicht mehr zurückstehen ; denn jetzt sei es
so weit , daß die Männer die Frauen nur als ihr
Amüsement betrachteten und ihnen kaum den
Namen Mensch gönnten . Die Natur habe den
Frauen jedenfalls ihre geläufige Zunge nicht
dazu gegeben , daß sie stets nur schweigen sollten.

Unter der Herrschaft der Männer lebe die Welt
nur in Zwietracht und Unfrieden, und all«
menschlichen Verhältnisse würden besser werden,
wenn man einmal den Frauen die Zügel der
Regierung anvertrauen würde. In einem leb¬
haften , aber von Sachlichkeit getragenen Dialog«
beraten nun die fünf Frauen , die den Senat
gründen wollen , zunächst darüber , wer auf-
genommen werden solle : nur verheiratete
Frauen oder Witwen werden zugclassen . Dann
sprechen sie über die Sitzordnung (den Adlige «
soll der erste Platz gebühren, dann folgen die
bürgerlichen Frauen ; unter ihnen sitzen die¬
jenigen zuerst , die die meisten Kinder zur Welt
gebracht haben , während die Unfruchtbaren den
letzten Platz einnehmen) , über di« Art der Ver¬
handlung (diese soll geheim sein ) und der Ab¬
stimmung . Wer etwas aus den Verhandlungen
ausschwatze, solle zu dreitägigem Stillschweigen
verurteilt werden. Interessant sind die Klage -
punkte , die vorgebracht werden: die Würde der
Frauen leide immer mehr darunter , daß durch
den allgemeinen Kleiderluxus die Unterschiede
der Stände und öer gesellschaftlichen Ordnung
sich verwischten und man nicht mehr eine adlige
von einer bürgerlichen Frau , eine verheiratete
von einer Jungfrau oder Witwe, eine ehrbare
von einer unehrbaren unterscheiden könne ; leg¬
iere sehe man in Kleidern aus moirierter , ge¬
blümter , gestreifter Seide , aus Battist , Gold-
und Silberstoffen, nrit Zobel - und Hermelin¬
pelzen . Schließlich soll der Frauensenat auch
verschiedene Punkte mit den Männern in Ord¬
nung bringen , denen vorgeworfen wird, sie be¬
handelten die Frauen nur als Wäscherinnen und
Köchinnen und entfernten sie von allen Ehren-
stellen. Z. B . müsse die Mutter doch bei der
Ausstattung öer Kinder ihre Stimme abgeben
dürfen , und es sei recht und billig , daß öffent¬
liche Aemter, soweit sie ohne Waffen versorgt
werden könnten , abwechselnd von Männern und
Frauen besetzt würden. Mit der Feststellung der
wichtigsten Klagepunkte, Ernennung der Vor¬
sitzenden und der Protokollantin und dem Be¬
schluß, täglich zu einer Sitzung zusammenzukom¬
men , schließt der Dialog , in dem ErasmuS ein
mit prophetischer Klarheit gesehenes Zukunfts¬
bild entworfen hat.

linden Sie bei uns im Total - Aus verkauf
(wegen Auflösung der Kommanditgesellschaft ) zu fabelhaft billigen Preisen

Herren -, Knaben - und Sport - Bekleidung , fertig und nach Maß
Deutsche und englische Stoffe Verkauf auch meterweise

Karlsruhe

sind die bisherigen Ver-
0 kaufspreise herabgesetzt20 % 507.

ees St Löwe Kaiserstr . 46

Wer seine Blumen liebt
flib ! ihnen nicht nur Wäger , fondem toeib. 4- b fl« auch kräftiger
. ^hiung bedürfen. S -ben Sie deeijolb alle 14 tage ein,
mtflerfptin das Sietzwafler, dann erhalten
Sie wnnderualle rapfpflanzen . Vase SO Pfg . erhältlich
In Drogerien. Apotheken, Blumen- und Samenhandlungen .

Für die bevorstehenden

iPfing/t-Gage:
— — g - i - i - ir .iflnnr in nur besten reinschmecken -
UGlUSIcIC nallsCS den Qualitäten mit feinstem

Aroma und größter Ergiebigkeit
14 Pfd ! —.76 —.80 —.90 1.— 1.05 und 1 .25
Tnnr in großer Auswahl . 14 Pfd . 1.05

QU3lltdlS ' TB6S 1 .25 1 .80 1 .60 1 .75 und 2.-
llnltnml t/nbnn offen u . in Paketen 14 Pfd . —.80
HOIlSnn . K3K30, —.85 —.40 —.45 —.50 und —.65
mienkfinHMi off . 15 % Bohnen -Kaffee Pfd . nur 1.—
iTlISCtlKailCC, 30 % Bohnen Kaffee Pfd. nur 1 .70

Wer probt der lobt .

Mtlrb -Gebäck .
Eisbonbon .

Niebels -WUrstchen . . 2
Niebels -Würstchen . . 3
Niebels -WUrstchen . . 5

Paar -Dose nur — .50
Paar -Dose nur —.90
Paar -Dose nur 1.35

Emmenthaler ohne Rinde
6 Portionen -Schachtel nur —.75

9ilr Oie Wafcf)- und Pufttage :
Sparkernseife , weiß . » » » » . 200 g —.25

5 Stück nur ILO
Sparkernseife , gelb . . 200 g — .20

5 Stück nur —.05
Bohnerwachs . . . 1 Pfd .-Dose nur —.95
Bohnerwachs . . . < ■ « • 2 Pfd .-Dose nur 1 .75
Sehnee -Seifenflocken . Pak . nur —.40

Vollmilch -Schokolade . 3 Tafeln nur —.95
Vollndlch -Nuß -Schokolade . . . 3 Tafeln nur —.95
Crem -Sehokolade . . . 2 Tafeln nur —.45

Auch bei mir erhalten Sie beim Einkauf v. Mk . 1 .—
an auf sämtliche Waren (außer Zucker u . Schmalz )
Gutscheine . Beachten Sie bitte meine Auslagen .

Ware wird auf Wunsch frei Haus geliefert .

Kaffee - und ötfjokoladen -öpe^ial-Qefäjäft

9. flicfjard fteißland
nUP Amaliensfr . 45 (beim Ludwigsmarkt).

Qlutem .eaer -an .f

^ jCebensfi
'/sc

eine Trinkkur mif

%emstal *
Spxudel

Kieselaäurereidie
Mineral -Heilquelle

erneuert das Blui
verJUn&f das Leben

Vertr . : Bad . Chabesofabrik , G. Kranich
Marientsraße 48. Telephon 3182 .

lieber alle Börsen verginge
informieren schnell

und zuverlässig
die bereits im 21. Jahrgang erscheinenden

MMfls Mrsen-BerteNe
Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

IO wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen, Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie-Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc,

BucBiwaltfs Bfirs * n <BerlcM «
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus.
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme.

Probenummern durch den Verlag :
Barlln NW , 6 , Ethlffbaiteriiamm 19 k.

m

:ommer-
. »rossen

auch in b. hartnäckig¬
sten Fällen werben in

einigen Tagenunter Qarantie
b. bas echte unschäbl.
TeintverschSnerungs -
mittel,,8ena8 " Starke
B (gesetzlich geschützt )

beseitigt
Keine Schälkur. Prs .
2 .75 Jt . Nur zu bab . b.
Drog. Carl Roth. Her-
reustr. 26/28 , Westenb-
Drog. Aböls Kirchen¬
dauer, Katserallee 65 :
Engcl-Drog. Avotb . H .
Neichard. Werdervlatz
Nr . 44 , Drogerie Th.
Wak. Jollystr. 17 u.
Kaiscrstratze 245.

Zu den
Feiertagen
empfeWe :

Prima
SllMNWne!

Er
1928« * ' '

1 . Sorte Rind -.
Kalb- und

HalmneÜleW
feinste Ausschnitte

u . Mrstwaren
Eiinlesett

H . Durlacher
Kaiserstr. 64, Tel . 647.
Prompt. Versand^stgAauswärts.

Mayer ’s
Kur- und Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und % Liter - Flaschen

frei Hans durch

Milch
Telefon 2740

Kuranstalt" seit 1898Mayer
Riippurrerstr . 102

Ohne
ausreichendePraxis
keinegewissenhafte

Beratung und Bedienungl
Dfi- n Ulmins Karlsruhe , Amalienstraße 4.□uro Rieyer, Telefon l8O3

ROT
die Modefarbe
bringen wir in allen Preis¬

lagen . Die begehrte

Beutelform
finden Sie in allen Lederarten

und Farben

3.95 4 .50
5.95

Reißverschlußtaschen
Einzelstücke enorm billig

Offenbarter
Lederwen-Verirfeb

Kaiser§traße 203,1 .

(
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Pfingstfreuden in alter Wett.
Der „Pfingstl" im Alpenvorland . — Eine «n-
ruhige Rächt in Tirol . — Der Wagen auf dem
Dach. — Rolandreiter und Tauschleifer. — Pas ,
qua di Rose . — Die Echternachcr Springprozes«

sio« am Psingstdienstag.
Von

Gustav Liudt.
Pfingstmorgen in einem altbayerischen Dorf

im Vorland der Alpen. Im schmucken Festkleid
ziehen junge Burschen durch die Gassen, in ihrer
Mitte eine seltsame Gestalt: der Pfingstl , der ,über und über in frisches , grünes Laub gehüllt,
heute Hochzeit feiert. Hinter ihm geht, geleitet
von zwei Brautjungfern , die Braut , geschmückt
mit bunten Bändern und grellfarbigen künst¬
lichen Blumen : sie trägt am Arm einen mäch¬
tigen Korb . Ter lustige Zug geht nun nicht zur
Kirche, um sich den Ehescgen zu holen : er hat
ganz andere Absichten. Bor jedem Haus bleibt
er stehen, und überall singt der grüne Pfingstl
dasselbe alte Lied : daß man ihn mit Wasier be¬
gießen , aber dabei nicht vergessen solle, daß Was¬
ser allein nicht satt mache . — „An Brocken
Schmalz , wie a Roßkopf so groß, an Schilling
Eier und an Laib Brot . Nachher liat der Pfingstl
keine Not." So singt er und läßt sich willig mit
Wasier begießen : aber ebenso willig mutz auch
der Bauer , den der Pfingstl angesungen hat ,
allerhand gute Dinge hergeben , die sogleich im
Korb der Braut verschwinden . Zuletzt geht es
dann inS Wirtshaus , wo man gemeinschaftlich
verzehrt, was sich der Pfingstl ersungen hat .
Manchmal spielt sich daS alles noch derber ab :
der Spaß ist erst dann am größten , wenn der
Pfingstl, auch Wasiervogel genannt , vor Wasier
förmlich trieft , oder wenn man ihm gar ein un-
freiwilliges Bad im Dorfbach bereitet hat.

Ein anderes Bild . Dunkel und sternenbesät
wölbt sich der Nachthimmel über einem Tiroler
Torf . Es ist Pfingstnacht: kein Laut entweiht
die tiefe , feierliche Stille . Urplötzlich aber erhebt
sich ein Höllenlärm : Peitschen knallen , dazwischen
gellt übermütiges Geschrei. Aus den Häusern
heraus wird gezetert und geschimpft,- kein Mensch
kann ein Auge zutun . Die Antwort ist lautes
Lachen und um so stärkeres Peitschenknallen ,
und die gestörten Schläfer müsien sich wohl oder
übel zurückziehen . An altem Brauch läßt sich
nun einmal nicht rütteln : und uralte Sitte ist
es , die heute wie vor Jahrhunderten die Pfingst¬
nacht zur „Unruhnacht" macht. Manch einer un¬
ter den übermütigen Pettschenknallern „unruht "
aber auch noch in anderer Form . Da wirb heim¬
lich eine Haustür ausgehängt , dort ein Rauch¬
sang verstopft , anderswo wieder die Ziege im
Stall gegen einen feisten Bock vertauscht . Ein«
Rekordleistung des lustigen Psingstnachtunfugs
war wohl ein Streich, der sich vor einigen Jah¬
ren in einem Dorf im Jnntal zugetragen hat .
Die Burschen hatten heimlich einen großen Wa¬

gen zerlegt und ihn dann ebenso heimlich wäh¬
rend der Nacht , begünstigt durch den allgemeinen
Lärm und Unfug, auf dem Dachfirst eines
Bauernhauses wieder aufgebaut.

Hoch oben im Dithmarschen , in einem behäbi¬
gen Dorf im weiten Flachland, wird am Pfingst-
tag ein festliches Kampfspiel abgehalten, bas alte
Rolandreiten , das schon in den frühmittelalter¬
lichen Chroniken erwähnt wird und noch immer
nicht ganz vergessen ist . Mitten auf dem Fest¬
platz steht der Roland , eine drehbare hölzerne
Figur , an deren weit ausgcstrecktem Arm ei »
mit Asche gefüllter Beutel hängt. In der Nähe
scharen sich berittene Burschen zusammen : und
nun versucht einer nach dem anderen sein Glück,
denn es gilt, während des Reitens den hölzer¬
nen Roland in Bewegung zn setzen , ohne dabei
den Aschenbeutel zu berühren . Stößt ein Reiter
dennoch an , so wirb er mit Asche bestäubt , und
wer den Schaden hat . braucht für den Spott nicht
zu sorgen . Im schönen Schwabenland beginnt

ff. Bonbons
Billiges Allst lei , 1 Pfd . nur 55 Pfg . , % Pfd . 15 Pfg .
Siifis Mischung etc . , Pfd . 65 Pfg ., % Pfd . 18 Pfg .
Fein saure Mischg. ctc.,Pfd . 75 Pfg , % Pfd . 20Pfg .
Sorten n. Wahl, extrasaure Mischungen, lein
and II. gefällte Bonbons , eingewickelte Artikel

Vi Pfd. 23 , 25 bis 35 Pfg.
Milch - a . Rahmbonbons , Manna , Pfefferminz ,Gelee -Bonbons und Fondants etc .
Touristenbonbons in bequem.Ta schengläs.40 Pfg .

das Pfingstfest in vielen der gemütlichen alten
Dörfer schon vor Tau und Tag . Kaum leuchten
die ersten Sonnenstrahlen vom Himmel, wird
es in den Ställen schon unruhig . Ta wird ge¬
putzt und gestriegelt: dann geht eS so schnell wie
möglich auf die Weide hinaus , weil jeder , sei er
Knecht oder Magd, „Tauschleifer" sein und als
Erster mit seiner Herde den Morgentau von den
Gräsern streifen möchte. Wem dies gelingt, der
ist guten Lohnes sicher : er wird nicht nur scherz¬
haft geehrt und von den anderen „Konkurren¬
ten " feierlich ins Dorf zurückgeführt : er wird
auch im Lauf des Jahres Glück haben , denn der
Pfingstmorgcntau bringt dem Tauschleifcr Segen
und Gesundheit.

„Pasqua di Rose" — Rosenstern — in Rom
Der Name Hot seinen guten Grund , weil das
römische Pfingstfest wirklich ein Nosensest ist .
Rosen glühen in allen Farben , locken und duften
auf den Märkten , mit Rosen geschmückt zieht der
Römer am Pfingstmontag hinaus in die Cam -

Schokoladen in allen Qualitäten
2Tfl . 100grv .45 Pfg.an , 3Tfl .Speise,Milch etc .von
85 Pfg .an , 3Tfl .sortiertMk . 1.-, hübschgebündelt
Billige Cremehütcb ., f.Pralinen,loseu .i. Pack.
Bruchschokolade gemischt % Pfd . 30 Pfg .,
lein Milcbnufibruch % Pfd . 45 Pfg . . alles in
nur fabrikfrischen tadellosen Qualitäten — im
luckerwarM - und Schokoladenhaus

pagna, zum Kirchlein , das dem Dioin Amore,
dem heiligen Geist geweiht ist . Wagen und
Pferd« werden mit Ketten und dicken Büscheln
buntleuchtender Rosen bekränzt. Wer einen be¬
sonders prächtig geschmückten Wagen besitzt , fährt
nach Albano, wo die schönsten Fahrzeuge mit
Preisen bedacht lverden . Im Gegensatz zu die¬
sem Rosenfcft unter Italiens blauem Himmel
steht eine Pfingstfcier, wie sie in ihrer Art wohl
nicht wieder anzutreffen ist : nämlich die in dem
luxemburgischen Städtchen Echternach. Biele
Tausende von frommen Wallfahrern versam¬
meln sich am Morgen des Pfingstdienstages zu
einem Zug , der zur alten Echternachcr Pfarr¬
kirche zieht , dort den Altar mit dem Grabe des
heiligen Willibrordus umkreist und sich dann
wieder auflöst. Bon weitem scheint es, als ob
ein beständiges Zittern durch die Menge ginge .
Erst in der Nähe bemerkt man . dah die Teilneh¬
mer der Prozesiion nicht gehen , sondern springen,
und zwar so , daß sie immer zwei ober drei
Schritte nach vorwärts und darauf wieder eine»
nach rückwärts springen. Feierlich ertönt , wäh¬
rend die Menschen langsam dahinzichen , das ur¬
alte Willibrorduslied .

Wie ganz anders sieht dagegen ein Pfingst-
tag in einem Städtchen Brasiliens aus . Auch hier
läuten die Kirchenglocken das Fest ein , bilden
sich lange Prozessionen , die Teilnehmer sind je-
doch weniger ernst als vergnügt gestimmt : sie
freuen sich, wenn sie ihre Fahnen schwingen, des
bunten lauten Treibens , das die Straßen füllt.
Zur Erhöhung der Festfreude werben Böller
gelöst und Flinten abgeschosien. Wenn der Abend
kommt, steigen Hunderte und aber Hunderte von
Raketen zum Nachthimmel auf . sprüht Feuer¬
werk , wohin das Auge sieht. So feiert alle Welt
Pfingsten, und noch auf den Birginischen Inseln
trifft man merkwürdige Bräuche , mit denen man
das liebliche Fest begeht . Dort ist Pfingsten eineArt Karneval , und die auf den Inseln lebenden
Neger malen sich zur Feier des Tages weiß an.
Doch hindert die recht dick aufgetrageue weiß«
Farbe die neuen Weißen nicht daran , sich recht
unzivilisiert zu betragen.

Humor.
Die Aehnlichkett .

Georg Brandes war ein kleiner Junge , als
eines Tages ein Onkel auf Besuch kam, der sich
vorgenmnmen hatte , die Intelligenz des Jun¬
gen einer ernsthaften Prüfung zu unterziehen.
Er faltete auS einem Stück Papier einen drei-
spitzigen Napoleonshut . Dann steckte er di«
rechte Hand in di« Weste, legte die linke auf den
Rücken, nahm eine ernste Miene an und fragte :

„23om sehe ich jetzt ähnlich ? "
Der kleine Georg runzelte die Augenbrauen

und antwortete ernsthaft: „Napoleon? Stall¬
knecht , Onkel .

"
Da gab 's der Onkel auf .

Ctir . Spanagel , Kronenstr . 48
vormals Bbarsbargar £ Raes Klalnvarkauf — Allgemeine Rabattmarken auf alle Artikel

Rohrplattenkoffer - Handkoffer
Aktenmappen - Damentasehen

zu äußerst billigen Preisen in großer Auswahl

Gottfr. Dischinger
vormals B. Klotter

Spezialgeschäft f. Reiseartikel u . Lederwaren
Kaiserstraße 105 KARLSRUHE Telephon 2618

MW »» 1^ W» _ A _ _ auf Touren und Reisen etc . finden Sie in größter Auswahl

rill rlinSSIßll Relse -a . qesehenhnacliunaen allerArt

Wilh.Winterbauer
L. Anselmen ! Nacht .
ZähringerstraSe 57 - Telephon 1266
Installateur - u. Blechnermeister

Beleuchtungskörper in großer Auswahl für Gas u . Elektr .,
Gas- , Kohlen - u . kombinierte Herde - Sanitäre Einrich¬
tungen in nur besten Fabrikaten - Aluminiumgeschirre

ß̂ernßard ‘TKüffer
OFFENBACHER LEDERWAREN

Kaiserstr 235 , bei der Hirachstr .
empfiehlt

‘Damen « Haschen, Q{eiseariikel
Rucksäcke

Pf i n gs t v e r k a u f mit 10 % S o n d e r - R a b a 11
Dem Ratenkaufabkommen der Bad .Beamtenbank angeschlossen

Bürsten -Garnituren , Manicures , Toilette -
Artikel , Reisekoffer und Lederwaren
Besen- und Bürstenwaren
Haus - und Küchengeräte

Emil Dennig
Telephon Nr. 1141 Kaiserstraße Nr. 11

Den modernen flmug

in allen Stoffarten, färbenu. formen
finden Sie bei uns in
reichster Auswahl
in den Hauptpreis 1 agen :

Bin. 38 - 18 - 58 - 65 - 75 - 85 - 98.-Ä
Inden gleichen Preislagen der

4 -teilige Anzug für Strasse und Sport
Neu elngetrpHeni Qjg FISIIB111) 0Sßll

In allen Weiten und Größen .
Lüster - ui . Lelnen - Saccos

in allen Preislagen .
Knaben - Anrüge

in modernster Form z . T. mit Knickerbockerhosen
ln den Hauptpreislagen :

Mk . 18 .- 24 .- 82 .- 38 .- 42 .- und höher.

Ad .Stein Nadii.
233 Kalsersfraße 233

Nähe Hauptpost Parterre u . I . Stock Ecke Hirschstraße
mmm Mitglied des Ratenkaufabkommensmit der Beamtenbank um

Reise -Artikel

Vjl ; ; .' ^ .3

Beuteltaschen — Besuchstaschen
Reißverschlußtaschen - Rucksäcke

Sportgürtel - Aktenmappen
Coupekoffer - Lederkoffer

ZI
icksäcke I

Billigste Preise

I» Gss&Uüninfc
51 Kronenstraße 51

nlel
mmmJ

Für Wandervögel !

in großer Auswahl
per Stück 5. — , 4 .— , 3 .50 , 3 .— , 1.50

Arthur Baer
Kaiserstraße 133. bei der Kleinen Kirche , Eingang Kreuzstr.

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Für nur 5 Mk .
Anzahlung

erhalten Sie ein Ia Marken - Damen - oder Herrenfahrrad ,Nähmaschine oder Email -Herd mit langjähriger Garantie
Gebrauchte Fahrräder , Nähmaschinen
und Herde in jeder Preislage

Kunzmann, ZMgerstr. §6
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Industrie und Handel.

Nene wichtig« Berbandlnuge» bei der I . G. Farben-
i«dl»strie. Bei der I . G . Farbeni -ndustrie schweben zur »
»eit hinter den Kult sie n auj zwei wichtigen Gebieten
Verhandlungen , auf die angesichts der Schweigsamkeit
der Verwaltung hingewielen werden muh . Die
Standard - Oil Co . wird in der nächsten Zeit
«en« groß« Fabrikanlagen zur Glykol - Erzen »
au na nach Len Potenten der I . G . Farbenindustrie er¬
richten, und »war Fabriken rn Amerika , aber auch eine
grob« Fabrik in Deutschland . Glykol ist «in Ersatz für
Glyzerin , Las »ur Herstellung für Sprengstoff verwen¬
det wird und gleichzeitig eene Schutzflüssigkeit fiir Auto-
kühler bildet . Da nun auch die Th . Goldschmidt
A.-G . in Essen nach besonderen Patenten ebenfalls
Glykol herstellt, so schiveben augenblicklich »wischen den
Helden Gesellschaften Ansgleichsverhandlungen . Aber
auch' auf dem Gebiet« der Stick st offproduktion
gehen wichtig « Tinge vor . Als Voraussetzung für Las
Zustande kommen eines europäischen Stickstoff-Kartells
zur Bekämpfung des für di« nächsten Fahre »u erwar¬
tenden ProLuktionsübcrschufses ln Stickstoff wird ein«
Verständigung zwischen Len deutsche » Siickstossproduzcn-
ten angesehen. Da nun demnächst die «rohen Stick¬
stoffanlagen der Klöckner-Gruppe zu arbeiten beginnen ,
und sowohl di« Stickstoffanlagen der Mont - Cenis und
Hrbernia als auch di« beim Farbentrust vor neuen «ro¬
hen Erweiterungsbauten stehen , so verhandelt der Far -
bcntrust mit den Ruhrzechen über di« Frage einer Ver¬
ständigung auf dem Siickstofsgebietc, um die Gefahr
einer lloberproduktion »u verhindern ^ Ferner bcabsich -
tigt Li« I . G - Farbenindustrie als Abschluß lang¬
jähriger Versuche mit einem neuen Verfahren
zur Herstellung eines Garnes von hohem
Känheitsgrad und starker Haltbarkeit herauszukommen .

Lokomotivsabrik Kranh & Comv. A G . in München .
Di« Gesellschaft , die bekanntlich für das Geschäftsjahr
10-26 kein« Dividende verteilt hat . bleibt auch für 1027
dividendenlos . Der Betriebs Überschuh stellt sich auf
2 380 637 (2 486 581) Rm . und verschieben « Erträamsfe
machen 48 855 <26 800 ) Nm . aus . Aus der anderen
Seite stellten sich Geschäftsunkosten auf 2 305 652
<2 088 820) Rm . Di « Abschreibungen auf Gebäude und
Einrichtungen wurde » von 267 802 Rm . auf 111262 Rm .
ermäßigt . Zusammen mit dem 36 740 Rm . betragenden
Vortrag aus 1026 verbleibt demnach rin Reingewinn
von 58 388 Rm . Hieraus sollen satzungsgemäh 3017 Rm .
dem gesetzlichen Reservefonds überwiesen und die rest¬
lichen 55 421 Rm . »orgetragen werden .

Mannesmaunröhren -Werke. Düffeldorf . Konnte schon
für das am 31. Dezember 1036 abgelaufen « Zwischen -
gelchäftsiahr durch,»«« ein« Erböbung der Umfatzziffern
der Mannesmanuröhreu -Werk« festgestellt werben , so
trisst diese » in verstärktem Matze für das Berichtsjahr ,
umfassend das Kalenderjahr 1027, zu . Der Rohgcwinn
für das abgelanfene Geschäftsjahr wird mit 33 637 840
(gegen 16 458 724 Rm . für das Zwifchengeschäftsjahr vom
1. Juli bis 8L De». 1056 und gegen 37 058 348 Rm . für
das letzte voll« Geschäftsjahr vom 1 . Juli 1025 bis
30. Juni 1926) ansgewiese » und aus Zinsen wurden
IM 258 Rm . (— ,—1 vereinnahmt . Hieraus waren all-
a«mein« Unkosten mit 7 751 072 (3 504 500 Rm . bzw .
6 619 011 ) Rm . zu decken . Anleihezinsen beanspruch¬
ten 72 090 (Zinsen im allgemeinen 817 206 bzw .
2 808 544) Rm . und Steuern 5 814 320 <2 861428 bzw .
4 419 884) Rm . Abschreibungen wurden in Hübe von
7 408 864 (8 688 757 bzw. 6 628 480) Rm . vorgcnomnien .
Zusammen mit dem 3116139 (2 620 537 bzw . 2 500 458)
ReichSuiark betragenden Vortrag verbleibt somit «ln
Reingewinn von 15 786 572 (8 IW 271 b»iv . 8 804 067)
Reichsmark . Wie bereits mitgeteilt , sollen hieraus
8 Prozent Dimdende auf 264 000 Rm . Vorzugsaktien
Lit . A (8 Proz . bzw . 8 Pro ») , 7 Proz . (— ,— ) auf die
mit 4 000 S50 Rm . eingezäblien Vorzugsaktien Lit . B
nnd 8 Proz . (4 Proz . bzw. 5 Proz . ) Dividende auf
130 000 800 ( 115.2 Mill . bzw . 11.5,2 Mill .) Rm . Stamm -
aktien verteilt sowie 8 201 666 Rm . vorgetragen werden .

Abschlutz einer Amerikaanleibe der A.E .G . Di « All-
gemeine Elektrizitätsgesellschast in Berlin hat zur wei¬
teren Stärkung ihrer Betriebsmittel und für di«
Finanzierung vorliegeuber grotzer Geschäfte unter Mit -
wirkung der Berliner Handels -Gesellschaft eine 30jäb-
rig« kvrozcntige Anleihe in Höhe von 10 Millionen
Dollar mit der Naiional -City -Gank of Reuyork und
deren EmissionshauS der Nadional -City Co. , Reuyork ,
abgefchloffen . Der mit dieser Bank abgeschlosien « Treu¬
händer vertrag sieht die Möglichkeit der Ausgabe wer-
terer 5 Mill . Dollar vor . Di « Anleihe im Betrag « von
10 Mill . Dollar wird bereits Dienstag m den Ver¬
einigten Staaten zur Zeichnnng aufgelegt werden . Ter
Zeichnungskurs wird voraussichtlich 04)4 Prozent be¬
tragen . Di« A .E .G . hat das Recht, di« Anleihe zu
jedem Zinstermin »u kündigen nnd zwar bis zum
1. Pias 1083 zum Kurs« von 102 Prozent und von dann
bis 1 . Mai 1036 zu 101 Prozent und später zu pari .
Die Tilgung erfolgt »ur Hälfte ab 1068 btS zum Jahre
1948 in halbjährlichen Raten zu pari . Die andere
Hälfte wird am 1. Mai 1048, dem Fälligkeitstag « der
Anleihe , »nrückgezahlt. De« Anleihe ist ein« reine
Obligationsanleihe ohne Gewährung irgendwelcher Be-
»ugsrecht«.

Sylzei - Untcruebmunge » R .G ., Winterthur . Di « Ge-
srllichaft , di« Holding- und FinanzierungSgesellschaft des
Snlzer Konzerns erzielt« im Geschäftsjahr 1037 einen
Bruttoertrag von 4,88 Mill . FrS . gegenüber 4,6 Mill .
FrS . i . V . und einen Reingewinn von 3,96 Mill . gegen
2,74 Mill . FrS . in 1026. ES wird wiederum eine Divi¬
dend« von 8 Prozent verteilt . 500 000 FrS . werden dem
Reservefonds überwiefen . In der Bilanz erscheinen
di« dauernden Beteiligmigen mit 38,77 Mill . gegen
34,44 Mill . FrS . Ilebr die einzelnen Unternehmungen
wird berichtet, daß daS Hauptgeschäft in Winterthur , die
Gebr . Sul »er A.G . , «inen Reingewinn von 1,27 Mill .
Frs . auSweist und iviederum 6 Prozent Dividend « auS -
fthütten kann . Die Gebr . Sulzei AG . , Ludwigshafe » ,
schließt das Geschäftsiabr mit einem kleine» Verlust ab.
Gegenüber dem Vorjahr ist jedoch ein « deutliche Bes¬
serung der Lage zu erkennen . Die im ersten Halbjahr
etwas ungenügende Beschäftigung konnte gegen die
JahreSmitte auf Vollbetrie -b gesteigert werden . Das
Unternehmen glaubt , für bas kommende Jahr mit
einem weiteren Fortschritt rechnen zu dürfen . Di« S 11I -
»er Zentralheizungs -G .m .b .H . in Mannheim hat wieder¬
um «in befriedigendes Jahr hinter sich nnd kann rin «
Dividende vim 10 Prozent verteilen . Auch di« franzö¬
sischen Unternehmungen dieses Konzerns zeigen ein«
gut« Beschäftigung und ein« günstig« Dividendenver -
teilung . ebenso auch di« ausländischen Verkaufsstellen .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 22 . Mai

Uitgateilt von Bati St Elend , Bankcetcbält . Karlciuli
Alles zlrkr

Adler Kali .
Badenis Druckerei .
Brown Borerie . .
Deutsche Loetauto .
Deuteohe Petroleum
Quolin .
Örindltr Zigarren .
ltterskraltwei ke .
Kali - lnduetrie . . ,

i *) G. = gesucht.

70
100
162
ii%

4
222

Kammerktrsct ) .
Karlar . Lebeneversicher .
krügershali .
Monmgci Brauerei . . .
Kastatter Waggon . . .
ttodi & Wienenbergei
Spinnerei KoUnau . . .
Spinnerei OUenburg , .
Zuckerwaren Speck . .

40
250
154
150

13
59

140
140
ü *

Oer deutsche Außenhandel im April.
Erhöhter Einfuhrüberschuß.

Der deutsche Außenhandel zeigt im April 1026 im
reinen Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß
von 251 Mill . Rm . gegen 2 0 8 Mill . R m . im
Vormonat .

Im reinen Warenverkehr sind sowohl die Ein¬
fuhr wie die Ausfuhr zurückgegangen ,
die Einfnhr um 54,6 die Ausfuhr (ohne Reparations »
sachlieserungen ) um 07,9 Mill . Rm . Von einem ge¬
wissen Einfluß wird aus diesci, Rückgang die Tat¬
sache sein , daß der April nur 23, der März dagegen
27 Werktage hat .

Bei der Einfuhr liegt der Rückgang sowohl bei
den Rohstoffen wie bei den Fertigwaren , während die
Einfuhr an Lebensmitteln im wesentlichen unver¬
ändert geblieben ist . Bemerkenswert ist die außer¬
ordentlich hohe Einfuhr von Gold ( 127,6 Mill . Rm . ) ,
die bewirkt , daß die Gesamteinfuhr gegenüber dem
Vormonat gestiegen ist . Der Rückgang der Aus¬
fuhr betrifft in erster Linie die Fertigwarenaus¬
fuhr , in geringerem Umfang auch die der Rohstoffe .

Im einzelnen ist folgendes zu berichten :
Bei der Einfuhr von Lebensmitteln und

Getränken wird eine Zunahme bei Weizen um 9,4
Mill . Rm ., Eiern um 6,8 Mill . Rm . , Gemüse nm
4,3 Mill . Rm ., Butter um 3,6 Mill . Rm . durch eine
Abnahme der Einfuhr von Mais um 10,2 Mill . Rm . ,
von Fischen um 2,9 Mill . Rm ., Kakao um 3,5 Mill .
Rm . ausgeglichen .

Die Abnahme der R 0 h st 0 f s e i n f u h r um 31,2
Mill . Rm . verteilt sich auf eine große Zahl von
Waren . Am bedeutendsten ist der Rückgang bei Mi¬
neralölen ( 11,7 Mill . Rm . ) und Fellen zu Pclzwerk
<6,7 Mill . Rm . ) . Eine beträchtliche Zunnahme meist
die Einfuhr von Oclfrüchtcn und Oclsaaten <13,5 Mill .

Rm . ) sowie die Einfuhr von Baumwolle (7,0 Mill .
Rm . ) aus .

Der Einfuhrrückgang ist bei den Fertigwaren
mit 25,8 Mill . Rm . verhältnismäßig am stärksten.
Er zeigt sich besonders bei den Textilwaren ( 11,9
Mill . Rm . ) und bei Leder (7,2 Mill . Rm . ) .

Die Goldeinfuhr stammt zu 75 Prozent aus
den Vereinigten Staaten , der Rest in der Hauptsache
aus Rußland .

Bei dem Rückgang der Ausfuhr von Roh¬
stoffen fällt in erster Linie der Rückgang der
KohlcnauSsuhr nm 7,2 Mill . Rm . auf . Weiterhin
haben abgcnommen die Ausfuhr von nicht ölhaltigen
Sämereien um 4,7 Mill . Rm ., Rohtextilien um 4,0
Mill . Rm . , Kalksalpcter um 8,2 Mill . Rm . Zuge¬
nommen hat die Ausfuhr von Pelzwerksellcn ( um
5,5 Mill . Rm . ) .

Der Rückgang in der F e r t t g w a r c n a u s s u h r
trifft in erster Linie diejenigen Waren , bei denen
in den beiden Vormonaten die Ausfuhr stark zu-
genommcn hatte , nämlich die Textilferligwarcn
(26,5 Mill . Rm . ) , die chemischen Erzeugniffe <14,5
Mill . Rm . ) , die Eiscnivaren und Walzwerkscrzeug -
nisse (11,4 Mill . Rm .) sowie di« Wasserfahrzeuge (8,4
Mill . Rm . ) Daneben sind noch eine ganze Reihe von
Gruppen in geringerem Umfang von dem Rückgang
betroffen .

Die wichtigsten Reparationssachlicserun -
gen im April 1028 sind : aus der Gruppe der Le¬
bensmittel und Getränk «, Zucker mit 5,2 Mill . Ri » . :
aus der Gruppe Rohstofse und halbseitige Waren
Steinkohlen mit 21,2 Mill . Rm . , Koks mit 6,6 Mill .
Rm ., Kalksalpeter mit 1,9 Mill . Rm . ; aus der Gruppe
der Fertigwaren chemische Erzeugnisse mit 3,5 Mill .
Rm . , Eiscnwaren und Walzwcrkscrzciignisse mit 2,4
Mill . Rm ., Maschinen mit 2,2 Mill . Rm .

Wertpapierbörsen .
Frankfurter Börse.
Stärker abgeschwächt .

Franksnrt , 22. Mai . (Drahtbericht . ) Die Börse
lag einheitlich schwach . Man stand vollkommen im
Zeichen der Auslandsbörsen , die sowohl in Reuyork ,
wie vor allem in Paris , London und Amsterdam
außerordentlich flau verkehrten . Man befürchtete zu¬
nächst auch eine Rückwirkung auf die deutschen Börsen
durch locker gewordene Auslandspakete , vor allem
aber würden zunächst Auslandskäufe ausbleibcn .
Dazu kommt die Betrachtung über den Ausgang der
Wahlen für die Börse . Durch das Hervortrcten der
Baissepartei blieb auch der Verlauf der Börse außer¬
ordentlich schwach und versteift« sich später zur aus -
gesprochencu Flauheit . Zunächst verloren Danat -
bank 4, Deutsche Bank 8, von Montanaktien Ilse 22,
Klöckncr 4 % , Mannesman » 2% , Rheinische Braun¬
kohlen 5, Gclscnkirchcn 1,26 , Stahlverein 2, Phönix 2,
Licht u . Kraft 2 Prozent . Stärker büßten Elektro -
werte ein,- Siemens 2.25, Schuckert 2.25, Lahmeyer
6% , Waldhof 4M . Schiffahrtswerte bröckelten zu¬
nächst nur leicht ab . Karstadt verloren 4,25 . Variable
Werte durchweg 2M niedriger . Anleihen gleichfalls
schwach und sehr ruhig . Neubcsitzanleihe 8% , Schutz¬
gebiete 8M Prozent abgeschwächt . Der Börsen -
ve r l a u s brachte für die Hauptwerte nochmals
Kursrückgänge . Farbenindustrie etwa 278 , Waldhof
810, Siemens 339, Schlickert 205, AEG . 175, Hapag
185M .

Geld ist leichter . Tagesgeld 5 Prozent . Die
übrigen Sätze kaum verändert . Am Devisen¬
markt wurde die Reichsmark später ixeiter fest .
London gegen Mark 20.3975 , Dollar gegen Mark
4.1775, London gegen Reuyork 4 .8823 , gegen Mailand
92.08, gegen Madrid 29.10, gegen Holland 112.0975 ,
gegen Zürich 25,3375 .

Frankfurter Abendbörfc.
Frankfurt , 22. Mai . (Fnnksprnch .) Tic Abcnd-

börse hielt zunächst nur knapp die stärker abge¬
schwächten Schlußkurse der Mittagsbörse . Die Baisse
machte im rveiteren Verlauf nochmals einen Vorstoß ,
der Abschläge in den Hauptwcrtcn von 1—2 Proz .
brachte . Später trat eine allgemeine Erholung ein ,
besonders da die Dollarauleihe der AEG . und der
Stadt Frankfurt a . M . heute in Reuyork sofort
überzeichnet waren . Kurserholungen von 2—2,5
Prozent wurden zuletzt verzeichnet . Die Nachbörse
blieb freundlicher . NeichSbank 279 , Farbenindustrie
272 .75, Phönix 98.5 , Adlcrwerke 04.75, Siemens 337 .5,
Hapag 166.5 . Ausländische Kunstseldenwertc schwächer :
Bemberg 142, Enka 77.5.

Anleihen : Altbcsitz 51 .75, Reubcsstz 18 .5, 4 Dt .
Schutzgebiete 8.2.

Bankaktien : Commerz u . Privatb . 188, Darmst . u.
Nationalb . 274 , Deutsche Bank 170.25, DiSconto -
Gescllsch . 164 , Dresdner Bank 165 , Metallbank 140,
Reichsbank 278, Oestcrr . Credit 85.62.

Bergwerks -Aktie« : Andern » 90 , Gelsenk . 187.5,
Harpen 168 .5, Kallw . AscherSl. 188, Westeregeln 103,
Klöcknerwerke 135 , Mannesmannrühren 154.75, Mans -
felder Bergbau 116.12, Phönix Bergb . 08 , Rhein .
Braunk . 298 , Rhein -Stahl 168.5, Ber . Königs und
Laurah . Kh Ver . Stahlwerke 101.75.

Transportwerte : Hamb . Amcrik . Pakets . 165.75,
Rordd . Lloyd 158.5.

Judustrieaktien : Adlerwerke Klcyer 04, AEG .
Stamm -Akt . 176 , Zement Heidelberg 142 , Daimler
Motor 118, Dt . Erdöl 135,5 , Dt . Gold Scheidcanst . 203,
Elcktr . Licht u . Kraft 227 .5, I . G . Farben 272 .75,
Felten 11. Guilleaume 138, Gessürcl 288, Goldschmidt
Th . 101.5 , Holzmann 155, JunghanS Gebr . 91 , Lah-
mever 177.5 , Lech Augsburg 122, Mainkraftwcrke 116,
Ncckarsnlmer Fahrz . 65.25, Rütgcrswcrke 97.5 , Schuk-
kert El . NUrnb . 205 .5 , Siemens lt . Halskc 886 .75,
Südb . Zuckers. 149, Thür . Lies. Gotha 194.75, Wayß
u . Frcntag 154 .5 , Zellst . Aschaffcnb. 208, Zellstoff
Waldhof 315 .25.

Berliner Bör
Sehr schwach.

Berlin , 22. Mai . ( Fnnksprnch . ) Die Börse begann
heute in s e h r s ch w a ch c r H a l t u n g , da die emp¬
findlichen Kursrückgänge an den großen ausländischen
Börsen ( Parts , Brüssel , Reuyork ) Realisationen am
hiesigen Platze zur Folge hatten und größere Ab¬
gaben der Berliner Depositcnkassciikundschast auf das
Kursiiivcau drückten . Die Provinz schloß sich den
Verkäufen zwar nicht an , dafür nahm die Bcruss -
spekulation an den Tcrminmärktcn Blankoabgabcn
vor . Infolgedessen ermäßigte sich das Kursntneau
säst einheitlich um 5—8 Prozent , in den schweren Pa¬
pieren sogar » m über 29 Prozent . Die Verstimmung

wurde noch durch Gerüchte über eine sehr ungün¬
stige Entwickelung des deutschen Außen¬
handels im Monat April verstärkt . Demgegen¬
über kam die neue Dollaranleihe der AEG . und eine
fühlbare Entspann » »̂ , am offenen Geldmarkt
nicht zur Geltung . , Tagesgeld , das noch vormittags
mit 6,5—8 Prozent genannt wurde , kam während der
Börse mit 6—7,5 und darunter zum Angebot . Erste
Firmen erhielten bereits große Summen mit 5 Pro¬
zent . Die Preutzenkasse zog heute keine weiteren
Gelder vom offenen Markte ab, wie sie es in den
letzten Tagen getan hatte . Monatsgeld unverändert
7,5—8,5 Prozent .

Am Devisenmarkt ging der japanische Den
gegen Neuyork auf 46.40 zurück. Von den europäi¬
schen Valuten schwächten sich London —Brüssel ans
84.99 und London —Mailand aut 02.69 ab . Der
Dollar notierte in Berlin 4 .1777 und in London
4 .8826 .

Rach Festsetzung der ersten Kurse setzte sich die Ab¬
schwächung zunächst nicht fort , doch blieb die Tendenz
sehr unsicher.

Im weiteren Verlauf der Börse gaben die Aktien¬
kurse erneut um 2—8 Prozent nach . Ansätze zu einer
Erholung , die später im Anschluß an vereinzelte
Interventionen zu erkennen waren , genügten nicht,
um diese weiteren Kursrückgänge auszugleichcn , viel
weniger zum Wettmachen der anfänglichen Verluste .
Immerhin war die Stimmung in der zweiten Stunde
zuversichtlicher , zumal auch die Mitteilungen des
Präsidenten des Börscnvorstandes über seine Ver¬
handlungen in Amerika günstig ausgenommen wur¬
den. Die Börse schloß infolgedessen etwas über den
schwächste » Tageskurse » .

Privatdiskont unverändert 6 .75 Prozent für
beide Tichicn .

An der Rachbörse konnte sich daS SurS -
niveau zunächst gut behaupten . Plötzlich er¬
folgten jedoch gegen 14M Uhr scharfe Baisscangrifse
aus I . E) . Farben , Siemens u . AEG . , die 8 —4proz .
Rückgänge in diesen Werten zur Folge hatten . Im
Anschluß an diese Bewegungen verkehrte auch der
übrige Tcrminmarkt in matter Verfassung . Erst am
Schluß der Rachbörse konnten kleine Teile der letz¬
ten Abschläge cingeholt werden . Allgemein lagen die
Rachbörscnkurse cmpsiiiblich unter denen deS Vor¬
tages . Man nannte bet Beendigung des Nachbörscn-
verkchrs u . a . : I . G . Farben 372—273, Siemens 837
bis 388, AEG . 175—176, Schuckert 205 , Schles . Elcbtro
288, Polyphon 475, Zellstoff Waldhof 816 .5 , Chade
585—590 , Karstadt 258—259, Qstwerke 322, Schultheiß
362, Reichsbankanteile tim Gegensatz zur übrigen
Börse erholt ) 282 , Danatbank 275 , Bemberg 572 , Ber .
Glanzstoff 715 , Neubcsitzanleihe 18 .70, Altbesitz I u . II
51 .62, III 54 .12.

Mannheimer Börse.
Mannheim , 22. Mai . (Drahtmeldung . ) Bei schwä¬

cherer Tendenz wurden folgende Kurse notiert : I . G.
Farben 275, C. H. Knorr 165, Zellstoff Waldhof 314,
Süddeutsche Zucker 150 , Wayß n . Freytag 156 , Mann¬
heimer Versicherung 151 , Rheinclektra 166, Badische
Bank 167, Kontinentale Versicherung 112, Deutsche
Linoleum 825, Enzinger - Union 48, Gebrüder Fahr 45,
Konserven Braun 74, Mez Söhne 64, RSU . 70, Ze¬
ment Heidelberg 143, Westeiegeln 195.

Amsterdam 100 G.
Buenes -Aires lFes .
Brüssel 100 Belgs
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Heleingfors ICOf. M.
Italien 100 Lira
Ixmdon 1 Pt .
New-York 1 Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweiz lOOFrcs.
Spanien 1001'ea.
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Frag 100 Kn*
Jugoslavien lOODir .
Budapest 10fr 00 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Golden
Konstant .inop . 1 t .PI.
Athen ICQDrachm.
Kanada 1 kan . Doll.
Kairo 1 äg . Pfund

Devisen.
Berlin , den 22 . Mai 1928.

Selo I Brief Geld
22. 5. ! 22 . ft. 21. 6.
168-39 168-73 168 40

1 -784 1 -788 1 -785
58 -222 58 332 58-245
111-81 112-03 111 -84
111 -99 112-21 112-02
111-97 119-19 111-99
10 -508 10 -528 10518
21-985 22 -025 21 -99
20-375 20-415 20-379

4 -173 4.181 4-174
16 -43 th -47 16 -43
80-43 80-59 80-455
69 -97 70-11 69 88
1 -934 1 -933 1 -938

0 -5025 0-5045 0-5028
58 -72 58-84 58-72

12 -368 12 -383 12 -371
7-349 7 .363 7 353

72905 73 -045 72 -94
3022 3-028 3 -017
17 83 17 87 17 -83
81 -48 31 -64 01 -47
2-145 2. 149 2-151
5 .425 5 -435 5-425
4-169 4 -177 4-169
20-90 20-94 20905

Brief
21. 5

16874
1789

68.365
11206
11224
112.21
10538

2203
20419

4 .182
1647

80.615
7002
1942

0-5048
58-84

12 -391
7 .367
73 -06
3023
17-87
81 62
2-155
5 -435
4177

20.945

Wirtschaftliche Rundschau
Die neue « Preis « des Alumiuinmkariells . DaS

europäische Aluminiumkariell hat , wie von uns an»
gekündigt , seine Preise stark herabgesetzt . ES gibt
seine Erzeugnisse nunmehr zu folgenden Preise » ab :
Aluminium in Blöcken 95 b je t (190 Rm . je 100 kg) ,
in Walzbarren 97 £ je t (114 Rm . je 100 kg) , in
Drahtbarrcn 95 £ je t (190 Rm . je 100 kg ) . Die
bisherige Differenzierung der Preise von Blockalumi¬
nium und Wire -bars fällt fort . ES muß aber damit
gerechnet werden , daß sie früher oder später wieder
eingcführt wird . Ebenso sind die Treurabatte für die
Ausfuhr von Fabrikaten in Fortfall gekommen , die
bisher bestanden haben . Der Wettbewerb im Fa -
brikatcngcschäst ist aber — besonders am indischen
Markt — von amerikanischer Seite so stark, daß auch
diese Rabatte in absehbarer Zeit wieder cingesührr
werden dürsten .

Lack als Ersatz für Zinn . Ein amerikanisches Fach¬
blatt weist darauf hin , daß eine der größten und
ältesten amerikanischen Wcißblechfabrikcii gegen¬
wärtig im Begrif sei , ein Produkt herauszubringeu ,
welches bas Zinn als Ucberzugsmatcrial sür Eisen¬
bleche , d . h . also in der Verwendung in ber Weiß-
blcchindustric , zu verdrängen geeignet sein soll. Es
handclt sich um einen synthetischen Lack, welcher unter
dem Namen „Glyptal " hergcstellt wird . Angeblich
soll dieser den Zinnübcrzug in allen Fällen mit Aus¬
nahme von Konservendosen sür die Obstkonservierung
völlig ersetze » , dabei aber wesentlich billiger sein alS
das Zinn . Von anderer Seite wird jedoch darauf
hingcwiescn , daß der neue Ueberzug schwarz sei und
infolgedessen das Zinn schon aus äußeren Gründen
nicht werde verdrängen können . Es muß jedenfalls
abgcwartct werden , ob die Amerikaner mit dem
neuen llebcrzugsmittel den Erfolg haben werde »,
den sic sich anscheinend hiervon versprechen .

Märkte-
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 22. Mai . (Fnnkspruch .s Produktenbörse .
Dem Gcircidchandcl fehlen gegenwärtig Anregungen .
In den Eis - Forderungen sür Brotgetreide hat sich
wenig geändert und bei dem dauernd schweren Mehl¬
geschäft zeigt sich nur kleine Frage . Manches Jn -
landsangcbot kommt in prompter Abladung heran ,
doch werden nur zu gedrückten Preisen Umsätze ge¬
tätigt . Dies war nicht nur am Lokomarkt der Fall ,
sondern auch im Zeithandel waren alle Notierungen
schwächer . Roggen wurde nur per Mai etwas fester.
Wie es scheint, wird die Witterung sür die Saaten
als günstig erachtet . Gerste und Hafer sind billiger
vfscricrt , doch ist die Marktlage recht still.

Berlin , 22. Mai . ( Fnnksprnch . ) Amtliche Produk -
teunotiernngeu ( sür Getreide und Oelsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk .
262—265, Mai 270 u . Brief , Juli 286 .50—286, Sep¬
tember 271 : Tendenz still. Roggen : Märk . 385—
287, Mai 297 u . Brief , Juli 274—278 .75, September
350.75—251 ; Tendenz ruhig . Gerste : Sommer¬
gerste 252—290 ; Tendenz ruhig . Hafer : Märk .
264— 270 ; Tendenz : stetig. Mais : loko Berlin 288
bis 288 ; Tendenz fest . Weizenmehl 82 .75—36.50 ;
Tendenz ruhig . Roggenwehl 36.25— 39.50 ; Tendenz :
ruhig . Weizenkleie 17 .25 ; Tendenz : still . Roggen¬
kleie 18.80—10 ; Tendenz : stetig. Weizenkleic -Melaffe
16.85—17.26 Rm .

Magdeburg , 22. Mat . Weißzucker («infchl. Sack nnb
Verbrauchssteuer für 59 Kilo für netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 26.85 !Biit,
Mai 26.62% —27. Tendenz ruhiger .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 22. Mai . sFuukspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz fest ; Mai 148% , Juli 156% —
150 % , September 150% — 150% . Mais : Tendenz scsi ;
Mai 104 % , Juli 107M . September 107M . Safer :
Tendenz fest ; Mai 65M , Juli 55% , September 47 % .
Roggen : Tendenz fest : Mai 135% , Juli 130M ,
September 120M . (Alles in Cents je Bushel )

Spinnstoffe .
Bremen , 22. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .

American sully middling c . 28 g. loco per engl Pfund
23.26 Dollarccnts .

Häute und Felle.
Frankfurt a . M ., 22. Mai . Offizielle Verbands¬

notierungen der Häute - und Fellauktion . Für das
Gefälle im Rheingau und Umgegend ( in Klammer mit
Kops) wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) :
Kühe 80—40 Pfd . 95—104 (86M ) , 50—59 94M —103
(80—90 ) , 60—79 — (81—90 ) , 80 u . 99 94M —96M .
Ochsen 80—40 Psd . 96K (82M ) , 50—69 115M —116M ,
60—79 97—107 (82M) , 80—99 92K —97K (88K ) , 100
It . m . Psd . 93—05 (83 ) . Rinder 80—49 Pfd . 107 -
114 (99M ) , 50—50 90M —116M (86M —88M ) , 60—79
96M—106M (84M—87M ) , 80—99 — (88) , 100 u . nt . Psd .
90M - Bullen 80—40 Pfd . 101, 50—59 85M —90 (78K ) ,
60—79 85M - 87M (72K ) , 80- 90 72—84M (65M ) , 100
u . nt . Psd . 76—77 (67 ) . Schußhäutc ohne Klassen«
angabc — (70M—7lM ) . R o ß h ä u t e 230 u. m . cm,
ohne Klassenangabe — (29M ) , Kalbselle bis 9 Pfd .,
roh 188—197M , über 9 Pfd . roh 165—172M , über
9 Pfd . Schw . 155—166, über 9 Pfd . Schw . 150—155M ,
Schußkalbfelle 120, Fresserfelle 116M , Lammfelle —
(60 ) . Leichte Häute bis 28 Pfd . 112M , Bullen all.
Gew . Kl . II 73—76M . Tendenz : Schaffelle außer
Lammfelle unverkauft , Kalbfell « rohe bis 5 Prozent
Abschlag, schwarze letzte Preise . Großvieh bi»
10 Prozent Abschlag. Besuch gut .

Metalle.
Berlin , 22. Mai . Metallnotiernnge » sür je 196 Kg.

Elektrolntkupfcr prompt cis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d . Dt .
Elcktiolvtkupferiiotiz ) 137 Rm . Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenoorftandes
( die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland
für prompte Lieferung und Bezahlung ) . Original «
büttenaluminium , 08 bi» 99% in Blöcken , Walz - oder
Drahtbarren 190 Rm . , desgl . in Walz - oder Draht¬
barrcn 00% 194 Rm ., Rcinnickel 98 bis 99% 850 Rm . ,
Antimon -RegulnS 94—69 Rm . Feinsilbcr ( 1 kg fein )
85.50—86 Rm .

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 22. Mai . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 20.42% , Berlin 124.18 % , London 25 .83% ,
Mailand 27.83, Brüssel 72.40 , Holland 200.36% , Neu -
vork (Kabel 6 .18°" , Neuyork ( Check) 5. 18 % , Canada
5 .18 % , Argentinien 2.29, Madrid u . Barcelona 87»
OSlo 180 , Kopenhagen 180 .20, Stockholm 139 .20, Bel «
grad 0. 13 % , Bukarest 8.20, Budapest 90.55, Wien 73»
Warschau 58 .15, Prag 15 .37% , Sofia 8.75.



Rr . 143 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, Sen 23 . Mai 1928 Seite 15

Badens Tumer rüsten .

Ausfcheidungskämpfe im Geräteturnen, Schwimmen und Fechten.
Die Turnhalle der Landesturnanstalt war am

Sonntag der Arbeitsplatz der unterbadischen
Geräteturner (Rastatt abwärts bis Mannheim) .
»Allerhand "

, sagte der Fachmann, der die schwe¬
ren Pflichtübungen sich zu Gemüte führte.
Fn der Tat wird hier ein Hoch st matz von
-Willenskraft und Körperschulung
verlangt.

Die Geräteübungan sehen einen Zwölf - und
Zehn kampf für Turner , einen Neun¬
kampf für Aeltere in zwei Altersklassen vor .
Für Baden sind der Stärke entsprechend im
Zwölfkampf 62, im Zehnkampf 20, im Neun¬
kampf 36, für jede Klasse je 18, Wettbewerber
rttgelaffen . Eine kleine Zahl und doch genügend
mr die schwere Aufgabe . Dem aufmerksamen
Beobachter entging es nicht, Latz es gerade bei den
schweren Pflichtübungen an den Ge¬
räten bei vielen noch bedenklich hapert . In der
»och verbleibenden Zeit kann hier vieles ge¬
bessert werden , so bah der 10. Kreis au chhier,
wenn auch schwach, so doch

in Ehre » bestehen
kann. Fm Zwölfkampf haben 14, im Zehnkampf
- 1. im Neunkampf der Aelteren 45, im Sieben¬
kampf der Frauen 34 die vorgeschriebene Punkt¬
zahl für die

Zulassung in Köln erreicht .
Die oberbadischen Kämpfe , ebenso die der Tur¬
nerinnen fanden schon am 13. Mai in Freiburg
statt. Die Favoriten seien nachstehend re¬
gistriert .

Zwölfkampf:
1. ELres , Tv . Mannheim , 186 Punkte, - 2. Ho-

sele , Tv . Billingen , 18« : 8 . Schneider , Tb . Ba¬
den -Baden , 168 : 3. Diem , M .T .V . Karlsruhe ,
168; 4 . Esterle . Tv . Vöhrenbach , 167 : 5. Kraut ,
Tv . Pforzheim , 163,- 6 . Beckert, Tv . Neustadt , 162.

Zehnkamps:
1 . Eschwey, Tg . Jahn Weinheim , 170 Punkte :

2- Valentin , Tv . 46 Mannheim , 161 : 3. Nill , Tv .
46 Mannheim , 158 : 4. Styx , Tv . 46 Mannheim ,
186 .- 5. Wühler , Tv . 46 Mannheim . 154 : 6. Ull¬
rich , Tv . Oefflingen , 162 : 7. Werner , Tg . Jahn
Weinheim , 160.

Neunkampf, Aeltere, 1 . Altersklasse:
1 . Haller , Tv . Konstanz . 144 Punkte : 1. Sieber ,

Tv . Jahn Freiburg , 144 : 2 . Schmidt , K .T .V . 46,
140 : 8- Grathwohl , 1862 Weinheim , 137 : 4 . Roth ,
A .B .B . Karlsruhe . 136 : 6. J -ünner , Tv . Lahr 135.

2. Altersklasse:
1 . Haas , Tv . Durlach , 148 Punkte : 2. Schirmack,

Tv . 46 Mannheim , 141 : 3. Kurfietz , Tv . Huchen¬
feld . 14« : 4 . Schönfelb , Tv . Breisach , 135 : 5. Lin¬
der , Tv . Lörrach -Stetten , 132.

Siebenkampf, Turnerinnen :
1. Greulich , Tv . 46 Mannheim , 112 Punkte :

1 . Höfler , Tv . 46 Manheim , 112 : 2 . Schott , Tg .
Kehl , 107 : 3. Gänger , Tv . Mühlburg , 104 : 8 . La¬
tin , Tv . 46 Mannheim , 104,- 4. Seyferle , Jahn
Freiburg , 101 : 6. Schmidt , Tv . 46 Heidelberg ,
98 : 6. Fellner , Tv . 34 Pforzheim , 96.

Unter der bewährten Leitung der Keisturn -
warte S ch w e i tz e r-Mannheim und O t t st a d t-
Offenburg und des Krcisfrauenturnwarts Lat¬
te r n « r - Karlsruhe wickelten sich die Kämpfe
unter sehr reger Anteilnahme von Turninter -
eflenten sehr flott ab .

Ausschei -urigS- Gchtvimmkämpfe
zugleich Kreismeisterschaften 1928.

Das städt . Vierordtsbad Karlsruhe
war eine ideale Kampfstätte für die zirka 100
badischen Turnerschwimmer und -schwimmerin -
nen . Kreisschwimmivart W olfs b cr g e r-Frci -
burg sorgte für

flotte Abwicklung
der teilweise prächtigen und sehr spannenden
Kämpfe . Die badischen Turnerschwimmcr befin¬
den sich noch im Anfangsstadium : erfreuliche
Fortschritte sind vorhanden , die Hoffnungen der
badischen Turnerschwimmer für Köln darf man
aber mit Ausnahme vom Wasserball
nicht allzu rosig ausmalen , der grossen Konkur¬
renz kann hier vorläufig noch nicht standgehal¬
ten werden .

Turnerschwimmkämpse:
100 Meter Brust : 1. Weidacker, Tv . 34 Pforz¬

heim , 1,30 Min . : 2 . Burger , K.T .V . 46 in 1,81 ;
3. Röder , 46 Mannheim , 1*S1,8.

200 Lagen : 1 . Daub , K.T .V. 46 in 2,16,8 ; 2.
Baumert , Karl , Tv . Kehl , 4,11.

100 Meter Seiten : 1 . Daub , K .T .T . 46, in
1,21,8 ; 2 . Eselgroth , Tv . 46 Heidelberg , 1,24,6.

100 Meter Rücken : 1 . Alexander , K .T .V . 46,
in 1,25,2 ; 2. Weibacker, Tv . 34 Pforzheim , 1,30.

400 Meter beliebig : 1. Hertwig , K .T .V . 46, in
7,41,3 ; 2. Metting , Pol .Spv . Karlsruhe , 8,23,4 .

100 Meter Hand über Hand : 1 . Ritzhaupt ,
K .T .V . 46, in 14.1,6 ; 2 . Bosscger , Tv . Mannheim
46, in 1,18,9.

Hauptspringen : 1 . Baierweck , Tv . 46 Mann¬
heim , 68,88 Punkte ; 2 . Merz , Heinrich , K .T .V . 46,
60,33 ; 3. Fischer . K .T .V . 46. 62,66.

50 Meter Streckentauchen : 1 . Stoll , Tv . 34
Pforzheim : 2 . Launer , Tv . Leimen .

Mchrkampf : 1 . Fischer , K .T .V. 46, 143,01 P . ;
2. Röder , Freiburger Tschft.

Mchrkampf , Aeltere : 1 . Ganzler , Tb . Heidel¬
berg , 78,4 Punkte .

4mal 100 Meter Bruststaffel : 1. Tv . 84 Pforz¬
heim , 6,10,4 Min . ; 2. K .T .V . 46 , 6,23 .

4mal 100 Meter beliebige Staffel : 1 . K .T .V . 46
5,29,4 ; 2 . K .T .V . 46, zweite Mschft.

4mal 100 Meter Lagenstaffel : 1 . K .T .V . 46,
6,49,6 Min . ; 2. Pol .Spv . Karlsruhe 7,20.

Turnerinnen - Gchwimmkämpfe.
100 Meter Brust : 1 . Stoll , Tv . 34 Pforzheim

1 .87 .8 , 2. Thoma , Freiburger Tschft. 1,48,4 .
100 Meter Seiten : 1 . Stoll , Tv . 46 Mannheim ,

1 .43.8, 2 . Scheuer , Tv . 46 Mannheim , 1,52.
50 Meter beliebig : 1 . Schneider , Tv . 46

Mannheim , 40,4 Sek ., 2. Stoll , Tv . 46 Mann¬
heim , 46,4 Sek .

100 Meter Rücken : 1 . Seeligmann , Tschft.
Freiburg , 1,43,6 .

40 Meter Streckentauchen : 1 . Edenhardter ,
Tschft. Freiburg , 2. Lämmer , Tv . Heidelberg 46.

Springen : 1 . Greitz , Tv . Handschuhsheim ,
37,33 Punkte , 2 . Wilms , Tv . 46 Heidelberg , 31,66 .

Mehrkampf : 1 . Willms , Tv . Heidelberg 46,
44,66 Punkte .

Je der erste Sieger erhält den Titel Kreis -
merster .

Wafferball-Vorentscheidung.
KTV . 46—Tv . Heidelberg 11 : 1.
Tv . 34 Pforzheim —Tschft. Freiburg 5 :0.
Endspiel zwischen KTV . 1846 und Pforzheim

folgt später . Karlsruhe dürfte hier die Sieges -
chancen voraushaben , der hohe Sieg spricht am
besten für die Uebcrlegenheit des vorjährigen
Kreismeisters . Die badische Siebener -Wasser-
ballmannschaft dürfte auch in Köln manch harte
Nutz zu knacken geben.

Ausscheidungskämpfe im Fechien .
In Pforzheim gualisizicrten sich unter Leitung

des Krcisfechtwarts Kübler -Mannheim nach¬
folgende Turner zum Kreuzen der Klingen für
Köln :

Degen : 1 . Kostmann -Bruchsal : 2. Röder -
Mannheim ; 3 . König -Konstanz : 4 . Stephan -
Bruchsal .

Florett : 1 « Merker -Baden -Baden ; 2. Gehrig »
Karlsruhe ; 3. König -Äonstanz : 4 . Küchler-
Baden -Baden ; 5 . Bauer -Weinheim .

Leichter Säbel : Beide Siege sielen nach
Bruchsal . - l.

Westhan Ltnited in Berlin.
Der Berliner Meister 4 :2 geschlagen .

Bei regnerischem Wetter kam am Montag in
Berlin das Treffen Westham United gegen
den Berliner Meister Hertha - B .S .C. zum
Anstrag , das am Sonntag wegen der unmög¬
lichen Bodenverhältnisse um einen Tag verscho¬
ben werden mutzte . Trotz der schlechten Wit¬
terung , die auch am Montag herrschte , fanden
sich 10 666 Zuschauer ein , die angesichts der
äußeren Verhältnisse ein ausgezeichnetes
Spiel zu sehen bekamen . Besonders die Eng¬
länder warteten mit erstklassige « Leistun¬
gen auf , denen sich Herta mit teilweisem Erfolg
anzupaffen versuchte. Mit 8 : 1 ging es in die
Pause . Die Engländer beherrschte «
die Lage , aber auch der Hertha - Sturm
wußte immer wieder in gefährlichen Vorstößen
durchzukommen . Der Sieg d«r Brite « war
ohne Zweifel auf Gruud des bessere« Könnens
verdient . Hertha selbst machte jedoch eine sehr
gute Figur , wie überhaupt das ganz« Spiel ans
einem hohe« Niveau stand.

Damen-Spangenschuhe in Lack u . allen modernen Modellen u . Farben , L . XV . Schuh
u. bequem . Abs. 18.5016.5014.50 12.50 haus BURKLE Äm

Berliner Börse
vom 22 .

Deutsche Staatspap .
21. 5. 32. 5

Mal

«« . ««»>»
.. 1 . 11
.. in

Rrnbesttz
t % Reich ».

anltlSe 27
6 Dt . Wert».
2—5 » als .

S^ WeM, »».
6% Basen

Staat » 27
6 % Bayern

Staat » 27
6 % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staat » 26
Dt. Schutzgeb .

51 .76 51 .62
4 54
3 18 .5

87 .5 87 .5

90
94 .8 %8

79 .9 79 .7

81 .5 81 .25
'

80 .5 80 .5

87 .6 87 .5
8 .9 8 .05

Wertbest Anleihen
5 Bes . « .« . 17 .75 17 .75
5 Rh .-M. 9 . 75 76 .4

AaslSnd . Wert «.
5 SB« , ad, 41 .25 40 .75
4 SB« , ata . — 27
4tt Cest .« . - -
4 Balde. — —
4 Kraneier.
4 Tvrl . BS .
4 Z .Bagfe . l
4 X.Bagt .ll
4T . 3 °»-
Türl . -Sase
4H Ung. 13
4K Ung. 14
4 Ung. « alS .

ernte atg .
4 « eanenr.
5 Tehnaal .

nt *.
4H so . atf .

Verkehrswege .
B..9 .t .B« t . 213 >*
« Dg. Sota« . 201
Baltimore 115 .5
CanaSa 89 .25
®t . ttif .B .8et 9s .5
7 Nci4)»t . 93 .75
« lelir .Hchb. —
dto.Sertisit -
Hamt -Palets . 169 _
Hamb.Hoch». 81 .12
Hamb.Sütam 216V*

26 .6 -

26 .2
1 .85

26
1 .8

20 .5 19 .5

Ä
R. Stag»
®d,antnng
SüS .Eisrnb.
Bet . Elbe

21. 5. 2S. 6.

? 3& * ni
163 *;* 158 *1*
8 .20 8

135 133 „72 .75 72 .62
Bank -Aktien .

144V* 141 *1*
- 171

168 *1. 166V*
217 209 .5
152
164

BSra
BaS . Bant
BI . cl . SBetlt
BI. f. Brau
Barm . Bis .

Berl .HSlSgrs .
Lommer,b .
Danz-Priv .
Darmst-Bl .
» .« flnt.BI.
Dtsche.Bt
Dl .Hgp.Bl.
D.pets .Bt
Diik .-Ses.
DrebSn.Bl.
BoihaGrunS
Snx.Jnler .
Mrin .Hgp .
Miii .BoS.L.
Mittels .LSI.
Ostbanl
Oest. LreSit
Pr .BaSea
ReichDbanl
Rh.TreSitbl .
« ÜSS.BoS.Te
Lass . Di,I .
Btl . Hamb.
Wiener BkS.

164 160
279 .5 274 . 5
187 .5 133
95 95
283 275
53 .75 53
174 170V«
156 165
108 109
166 »;* 164
168 154V«
140V* 140

145 llo .5
238 238
218 . 211
122 .5 122 .
3625 35 .75
I4r - —

130

»2 .5 122 .5
>25 35 .75

290 *'* 2?l *i*
129 .5

20« 215
139V« 139 ".

li .Vö15 .75
Industrie -Aktien .

« ccumulal .
BSI . n. Opp.
BSIett . « I.
BSI . « leget
B. ffi. « .
Sta. Sit. B
Bisen 8cm.
BmmcnS P .
Bscha„ .Be4n
Bschass .zell*
Bnggb.RM .
Bamag . Mg.
Bomb.Balis.
Bamb .Möl».
BaroaWal ,
Basalt

158 .5 154 .5
2 »0 2L9

ffl
176 .1
75

zx .

221 .5 222 .5

m m
216 "* 21Q
107V* 107
24 .7 -
952
115 __ .
90 .25 90
91 90

21 . 6. 22. 5.
Bayr . Bel .
Bogt . Rot
Bagt .Btrteg.
J .P .Bembg.
Berget Dst .
Bttgm . Elel .
B .Karlgr .J .
Beil . SinSL
Bl .Masch .
Berth .Mess .
BrauhNürnt .
Brl . Brit
Brfchw. St.
BtemJBefgg.
Brem .BuU.
Brem .Wollr
BrownBoSrri
BuSttu » 6 .
Busch LüSsch.
Busch Svagg.
Captta » U
Chaste
Eharl . Wafi.
Th . Buckau
Th. HegSen
Th. Gelsenl.
Th. Blbert
Cour. Berg
Tont . Them.
Tone. Spinn .
Tl . Taonich.
DaimlrrBrnz
Dt. Btl. DA .
Dt. Asphalt
Dt .ContlS .
Dt. Ertöl
Dt. Guhstahl
Dt. Int «
Dt . Kabel
Dt.Sin»l.Unt.
Dt.Sinal .Wk.
Dt. Masch .
Dt. Paß
Dt. « chachtt .
Dt. Spiegel
Dt. Stein,g .
Dt. Don
Dt. Walle
Dt. Sisenb.
Dortm .AIlie»

„ Union
Dr -Schnellpe.
Düren Metall
Düeloppwle.
Düfi.Mosch .
Dyn . Rotel
Ege» , « al,
Eintracht
Sisenb. Bel .
« s.Sprottan

%
595 .5

llf7
i

408 396 .5216 209
68 .37 67- 510
134 . 5 130V,
9476 94
188 185
175 *1* 176V*
221 .5 221 .5
6325 62
155 149 *1.
256 255
159 159
9425 90 .5
90
69
85
Ul «

68 .5
83
591
131

127 .5 126
8525 85 .2i
93

"
90 .25

102 101- 45
125 .5 126 .5
142 .5 138
115 110 .5
159 lvb .5
176 175
212 205 '.'«
138 .5 135
90 98
161 162
67 6b .75
396 395 *1*
326 .5 3H
47 .75 46 .87
26 .5 26 .5
89 87 .87
112 .5 109V*

262 .5
158 .5
6225

5 83
1 246 .5

284 .5 280

215 .5 ^10
’5

28 .87 I ?
135 ’* 131
119 ’i» 118 ’.'«
ISS 158
188 .5 186
SS .- S f 6 .6

« . Sieter.
« .Licht « teil
<HI.8at .tB.
ttngttt .Bcän
anzimg.-N.
SrSmöS.
ßtlang .Bm.
Eschw .Bg.
ffiff.Steinl .
Saftet Blei
Fahlbg .Sist
Fallenstein
FaraSU
F .S .Farten
Feinjnie
Fcldm . Pap .
gelicnGuill .
Flölh .Mafch .
FraustadiZ
AreunSMfch.
KeieS .- all
griedr .- alie
Friftee
Aaggen.« s.
« els.Bw.
Senlchow
Germania P .
« es.s.e.Unl.
Sirme » Ta .
Alodb.Wolle

Schalle
SloSenft.
GlückausBriln
SalSschm.
Görlitz Wg.
Gritznrr
Grün u . Bils.
« ruschwltz
Woonowcrie
Sundlach
Hatrrm . A.
Hailrth D.
Halle Masch .
Hamb.El.
Hammrrsrn
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phönik
HarkortBg.

,. Brülle
Harpenee
Hartm . M.
HeSWIgth.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning.Reil
Hille wle .
Hilpert M.
HluSr. Bus, .
Hirsch » n»s.
Hirschb .SS .
Harsch

21 . 5.
184 .5
233 .5
31 .5
23 -
48
118
170

22. 5 .
179 */.
225

233
5025
118
170

202 .5 202 .5
139 136 .5
60 .5
124
124
68 .5
254

6075
122‘fe
124
65

— . 273 .5
129 .5 129 .5
220 207
138 ** 137 *1*
73 70
125V* 125 >*
17 .5 16
155 157 .5
135 136
106 *’. 106 .5
35 .5 34
142 5/« 138
111 108
200 197
293 .5 282
306 290
17-6 215

^

25 38

115 .5 117
82 .75 82 .25

- 32 .26

66
76 ?3

238 *1* 236V«

22.12 22725
84 82
114V« 112 *,*
130 129

1 .9 118
157 .5 150 .5

2T. 5.
Hossm . St .
Hohrnlahr
Hoizm . Ph .
Horchwle.
Hatrltrtr .
T .M .Hutsch .
Sar . Hatsch
Alse Brrgb .
AnSuftrirb.
Jesrrich
AÜSrl
Jnnghan »
» ahla Par, ,
» all Bschl.
» arsiaSt
lllöilner « .
« narr T. H.
liöhlm . St .
» olt L « ch.
Köln Neuesi .
Kölner Ga»
« anti . ÜBaB
Süll Gehr.
statt Ei.
Staug & Ta.
KunzTreibe.
Küppersb.
Sahmeher
Saurahüite
SeiPj.Rieteil
ScapalS»ge .
SinSe» Ei«
Siiidßeöm
Singet « ch.
Singneew.
Soewe Wle.
Sarenz Tel.
SüSenscheiS
Magien »
ManneSm .R
MantselS
M. W. SinS

„ Saran
. , Bitten

Meialltanl
Miag
Minima ,
Mliield .Li
rnt & (Ben.
Mai . Deutz
Müih . Bg.
Pation .Bnto
Nellarsnlm
Reilarwke.
Rbl . Kahle
Nardd .Ei»

„ Sieingui
« orSS .Tril .

,, « alle
Ptg .Herlnl.
ot . -BeSsrs

8175

187V. 1
268 1
129 .5 1
16/ .5 :
87 .75 I
176 1
155 .5 :
29
34 .5 :
76
121V«

;
119 :
188 .5 :

8§ 25 i
150 .5 :
75 .5
192 :
626 !
62 '
114 *. :
260
156 .6 1
99 .6 '
4325 ‘
160 :
121 .5 :
211
24 § ;

151 .5 :
126 :
119 .5 :
114 .6 :
67 .5 I
112 :
89 I
70 .5 1
142 t :
159 :
137 *1«
191 .5
6b '
222 ;

&

Ot . « alt
Dt ». Senub
Ctcnftetn
Cftmerh
Pan^ r
Pei . Union
Phönix Bg.
Phönix Bel.
Pintfch
Piiiler WI, .
Borge ei.
Poege Bor« .
Polyphon
Presto
Peeutzengr.
RaSebergExp.
Raoqn .Farb .
Rathg . « g.
Reichelbriu
Reichelt M .
Reith . Pop .
Rh. Braunl .
„ Eleltr ,
„ Möbel
„ Siahiw .

« . w . E.
Wests .» .

RW .Sprcng
Rhenania ch.
Richter Tav .
Ricdrli-Monl .
RirSel I . D.
Roilftroh
RoSSergr.
Rofenth .P .
Rütger »« .
Sachsen» .
Stchs. « uh
S . -Th. PN.
„ Waggon >
„ Webstnhl

« al . Sal ,
SalzSetlurth
Langerh .M.
SaraNI
ScheiSem .
Schering ch.
Schlegelbrin
Schief Beeß-

Zinl
« chl.B.Benth
Schl . Text. l
Hg . Schneit .
Schub. Sal ,
Schub, « en.
Schultert el .
« chnitheih
Schelm Eist
Sleg .Soi .« .
« iegee »SWerl
Tiem. « I.
Tiem.Halble

n
100*1«
83 .12

108 *1.
97 .87
86
184

169 ’*
212 ,
130 "» :
107 .5 :

».5 -
307 .5

> 106
1.6 245
> 300 ‘/>

167 =1*

« inner B.B.
Stahfnet ch.
« teÜ .Eha « .
Stack Sc Ta.
Stöhr Sa .
Lttwer Rm.
Stalb -Binl
Stollwerl
Strals . S » .
SÜSS . Jmb .
« VSS. Zuck.
SSensla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür , « a»
TIetz Köln
TrantraSia
Tuch Bach .
Tüll Flöhe
Gcbr. Ungrr
Nnian chem.
« n. Diehl
„ Gieherel

Bar ; . Pap .
Ber .Böhlrrß .

.. Charl .
,. Dt. Rickcl
„ Flansch.
„ « lanrst.
„ « aihania
„ Jute B .
„ M. Hall
„ Pinkel
„ PoeilanS
„ Bern . W.
., Stahl « .

21787
132 '*
29 .12

451
6626
96 .5jr m
160 165
143 *1« 141
91 90 .5
101 .5 100
61 .5 60 .5
109 109

13
15 »149
167

148
165

126 ’* 126 ’*
769 716

04V« 101 ‘*
9

||
7

lB1 .5t 180
24 .5

Vogel Tel.

Vorw .Spimr .
Wanderer
Wasser Gelse «
Weftelm
Weftereg
GHaing
WieSlo« Ton
wttzner Met. 154 .5 152 .5
WitlenerGuh
« ttr.T1ef.
Wolf Mas« .

eitz Masch
ellfi . S
ellft.Waldy.

VerglekvkllüLeu .
Sa» .M .Fenr . 382 372

Bill . Sc»«« 620 623
Kolonial - Werte

Dt. .Oßa,riIa 180 180
Rrn -Gnlnra 680 700
Ltavi 54 .62 52 .75

Hapag

Tsrmln -Notlerungan
21. 5 . 22. 5.

B.« .Brrs .
7% Relchtb.
Ciasi
HSca
Barm .Banlv .
Beil . HblSg .
Gommcr»6 .
Darmß . BI.
Dt. Bant
DlSIanto^Ses .
Drrbtn . Bl .
KlttelS .dtt .
B . E. 9 .
Brrgm . Q.
Bert . Masch .
Bietern »
Charl .Wass.
& 4 '
Taimlrr

169 .5 166 **

«
> 80 .5

210 .5
214 .5

.5159
^ 75

55 53
145V* 142 *1«
152V* 148
281 275V«
188 .5183 .5
284 275
174V« 172
168 .5165
169 *1* 166 .5
220 212
181 178
219 .5 213
134 130 '*
94 89 .5
135 .5 130 .5
602 590
144 139 .5
115 »* 112 ’ «

Dt .Cout «G . 212 - 206 **
'Et . ffrbiil

„ Masch .
Dynamit
Eleltr . Sicht
Elcltr . Siet.
EffenSteinl .

139 ’* 135 .5
43 .25 47 .5
134 »* 131
236 ’* 225 .5
186 .5 178 .5

F .S .Farben 283 274V*~ II. n . Gnill . 143 *1* 138 .5
Gels. Bg.
9 . f . cl . U.
THBoltschm.

143 138V«
292 ’* 283 .5
103 *1* 100 *1.

2S. K. .
Hamb. W.
Harpener
Hösch
Holm». Ph .
Ilse Beegb.
Kali Bsch»l .
Sarüadl
Kl-ckner
Köln-Reness .
SSw.Soewe
Mannröm .
Man »selS
Meiallb .Frls .
Rat . Bnia
Ob.-BeSaes

., Kak»
Lrenstein
Lstwcrle
Phönix Bg.
Poluvbon
Rh . Bräunt .
Rhein .EleNr.
Rheinstahl
Riebeck Ml .
Rüigeesw .
SalzSeis.
Schies .EI.B.
Schuckeri el .
Schullh . -P .
Siem .HalSle
Seonh. Tletz
TronSrodio
Ber .« Ian,st.

„ Lioblw .
Svesteregeln
Zellst . WalSH .

160V. 1
119 »* ;
145 '/. :
91 .25 1
109 .5 :

101 .5 '
334 :
252 1

352 .5
306 .6
161
755
104 ’*
200 .5
327V.

362 .5
340 .5
295 .5
155 '*
715
101 .6
196
316 .5

ErgHnzung zum Kurszettel

w -
Sla.Psbs.«
Heff.S .P,be .
Sta. Komm.

CM. 1- 16

Sta. Kamm.
WestS .BaSea

1- 10
6 erahle .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Xttttunlf .
4V9 Budap .

« 1. 14 m.T.
4% BuSa» .

® t. I4abg .

81 . 5. 22. 5.

18 .05 ~
13 .25 13 .25

7 .4 7 .41

14 .15 14 .2
15 15 .05

9 .87 9 .25

58 .75 -

4% BuSap .
« 1.96 i .K .

5 Sofia Sk
4H M .B.B .
4V, Bnat . 1
4 Sie. II
4V6Sta . III
Pe .Benlr .B.
HageSa
Kollm.JrS .
Me,S .Febg.
Rheins. Kr.
» FÄ .

„ Ulirom.
Mannh . tz.
Nortstern

Bllg.Bees.

21 . 8 . 28. 5 . 1

f exN MV .
t ejtl . Be,ug »rechi

Frankfurter Börse
vom 22 . Mal

Deutsch « Staatspap .
21 . 5. 22. 6

6%Kctit|«aBU
Bblösg. 1, II
Bbiisg . III
Renbesttz
GalSanl .

10.009
5% « » al>ants .
K 1 u.11 83

4 Schutzgeb .
4 „ 14
4%8aa .« ttlt .
6"i % Sürtt .
Freist . 86

614% Weid)*».
6V&, Heg.

Bai » ». I

- 87 .25
51 .85 51 .75

54 *1« °,4 .4
19 .2 18 .45

88 .5 88 .6

87 .51
8 .4
8 .41:1

98
34 .5 4.5
97 97

Aasi StaatspaDiere
Spe». Part.
4H% am.
eaismm . 13 22 5 21 .75

Balllüelen 12 .55 12 2 :
4 ung . Salb 26 - S .S7

Dl Stsdtaalelhea
t % Betl . 84
8% Darm -

statt 9 .B .24 - 93
7% Drebtn .
, Sl .A. 261 - -

21. 5. 22 . 5

81 .75 81 .75

85 85

Sl .B . 26 1
Heltelbergee« tatl B .re
8% Sutraig *0

®LB. 26
8% Main »

9 .8 . 26
10% Mannh .

9 .B . 25
8% Mannh .

« t .S . 26 - -
6% Mannh .

6t .B . 27 81 .5 81 .5
8%. Rürnbg

Sl .B . 26
P,ar,h .9 .8 .
8%Piemalei >»

102V* 102V.

Baak
BBCa
BaS. Baut
Bl k Brau
Barm . BIS
Bag . B . -lk.

wür,burg
Bag . Hgp u

Wb.
BrrlHSibgei
DanattL

95 .05 95 .05
92 .76 -

Aktien
- 142 *'*

168 167
215 212
152 147 .5

163 ' * 161
281 .5 ° 74
282 275

Dlichr-Bl .
Dl. Hg».Bl .
Dl.Bercin»d
Dl»l . .« es .
DrrSSn.Bl.
Franls . Bl .
Fr .Hgp.BI.
Fr .Psd .Br . ir
Mriallbanl
Mitleid .Tbl
Rürnbg .B .B
Vrst . TreSil
Psöl, .Hgp .Bl
« h.Tredttbl
Rh. Hg ».
Süpd .Bas .Ec
SÜSS . Di»l.
Wrftb.
Wienr, Blv
Wtb Rbl.

143V.

139
8 °
159

,%
rÄ or ‘anstalteD

«»
BaS . Solaib
Hriselbrrger

« traheab —
Hapag 169
SiogS 164
3% SlU .Mon .

lndnstrleaktlen
Eichbaum -
Söwruhriiu

München 343

94 .75 93

65
165 *
w

330

Nürub .vrauh
Brau .PiorH .
BeauSihwaeh

Sloechea
Brau .Werge,
WulleStnttg .
Btl Sebr .
BSIee Lpp.
BSl . » lege ,
B .E .9 .SI .
Bug.ibu.
Bschais -Zellst
Bas . Eleltr .

Mannheim
Bas . Mas» .

Durlach
BaS. llhrru
Bamag . Mg.
Bagr .Spirg .
Bag «. Trll.
Brrgm . Siel
Brem2vesgh
BromuBover ,
Bürst.Erlang
Tem Bdrlb
DaimlerBen ;
Dl. Sisenb
Dl. Erdöl

„ 9 .S .EM
Dt.SInal .

„ Verlag
Diugler

2l. 6
186

170
172

8 °
176 .5

216 209 *1.

22. 5
187

m
170

260
94
176 *1.

149 *1*

23?6

65

216 .5
61

150 ‘*
10

64

ir
156 .5

i43 ". 142
113 .6 110 5

- 81 .5
148 .9 134
207 201
326 319

DrebSeuee
Schnellste .

Dürloppwle .
S. « . « als .
« . Sicht n.Kr
El . Sleser.
Sls .BaS.W.
Emag
Email Ullrich
Enzingrr

Union
« hl . Masch .
Ettl . « Pi »n
Fahr « et «.
z .S .Farbe«
Fellen Snill
Fettem . Jeii
Fels .Brmai

. 9a »
- Hol
„ Mosch .

lSeilina Seil
SolSschne .
Sritzner
« rüu u. Bill
Hasenmühle

2l . 5 22 . 5.

HaiS u . Reu
Hammeise»
Ha „ I« .Fü0
HesseeMasch
Hirsch Kupi
Hochlirs
Hol,mann

84V. 84
15 15

46 .5 66
56 5b
224 224
45 45
283V . 272 .-
137 138 .5
83 84 .6

150 160
103 102

74 74
73 JO
102 .6 102 .5
133V. 133

- 179

138 138
45 46

157
142 .5 142
98 198

129V « 128
89 89
157 .5 155

Holzoerlohl.
Jiog
Jungh .Gebr.
Kg .Koiser»
Karisr .Ma.
KleluSchuu,
Knorr E . H .
Kolb Sc Sch .
Sonf .Braun
Kranh Sc To.
Sahmeher
Sechwerle
Srb. Spich.
SuSw.Walz
Maiulr .
Meiallg.
Mei .Knab«
Me, . SSbne
Miag
Maenn »
Mol .Darmst
Degtzmolo,
Cberursel
Reckaesnlm
Reckarw .Ehl
Cest .Eisegb
Pei . Union
Ps .RIH.K.
Reig .Gebb.
RH.Ei .Mm
Rhrnania
Rodb.Dmst .
Röter9ebr .
RütgerSW.

104 .6

S9
148
64

- 131V.
100

Schlinl Ta.
Schnell, Fe.
SchristSttmp
Schuckert R.
Schuh Bern .
ALN
Seil . Wolsf
Sichel Ta.
Siem .Halble
Sinaleo
LüdS.Zncke,
Tril .Be«gh .
Thür . Sief.
Uhe .Furtw .
Ber .Lh .Fl, .
Ber .D. Cell
Brr . Fah
Batgl Hissu
Bolth .Kabel

21 . 5. 22 . 5.

66 65 .5
121 .5 120 .5
213 .5 204
74
27

353 l
152 .5 J4

9A25 93^5

49787 49
183 | 81
85 85
159 ’* 155 '*« anhFregi .

Wahlmulh
Wolss W.

Psoezheim
Württ . El .
Zellst -WalSb
Bnck.Rheiag .

veesveerksaktisu
Bnsem » 92 .5
Esch» Berg 210 -
Belsenliech . 141 136 ’*

140 140
138 .5 138
327V « 311

21 . G.
Ilse St . B . 280
Kali« scher» 187
Kali Wester 198
Klöckner 13Q
Manne »« . 159 ".
Mansseltee 121 ' *
ObeebeS . 111V.
Phönix 101 .5
Rheinstadi 170 .5
Riebeck 163
Sal , Heilbe . -
Telln» Berg 123
8 . Stahl « . 105
B .K.Sanrah . 80

22. 5.
269
187

124
154V,
116
109 *12
97 .25
162 .5

186
. 123

100 .5
79 .5

Versichernneen .
BlliangveH. 280 282

209
14

205 .5
15

ranls .Bllg.
Fls .Rllckvrrs .
Franlana
Franlaaa

W RM.
Mannh .Bers.
Oderrh .Bers.

Laehwerlanlelken
l>BaS

119 .5 119

194 .5 194 ‘*

& „ Kohl «
Fr .Ps .BI .II

dto. III
Mbm .Kohle
» rff . Bl .
i Reckarg .
5 Pr . Kali

15 .1
78 .5
95 .5

15 . 15
78 .5
95

et ?8aM» .23
5%« H.HH».
8RHHSP241W
üRh. ,M .,D.
b Sachsens.
o Ragg.
5 Süv .Festw.
8% Psalzer
5% Pstljer
6% Baten

Hohem. 23
5% BaSenl

21. 5 . 22. 5. |

2 .5 25
9575 9575j

8J55 s7sb

9476 9476 :

22 .55 22 .6
^ aSrntt .

» ohlenw. 23 1775 1775
6% Brohl .
» ohlenw. 23 79 .5 79 .50

i>% HeiSelberg
Hol,m . 23 ~ —

6% Heffen
Roggen 23 — 10

6% Mannh .
« t.SoMn .23 15 .5 15 .5

Ptandbriefe .
Frls .Hgst.

12- 21
Fl,r .P,S .Br .
BI . 15—22

« h.H, ».Bl .
Obllgntionen :

Brohlraslw . - 15 .35
7’4B .SlahIW.

Mannheim 89 .25 90

17 .94 17. S«

* Papier . I
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BÜCHEREI*
Ich gebe Ihnen keine

Geschenke
beim Einkauf von

WEIN
denn letzten Endes wollen
auch Qeschenkebezahlt sein !

Lassen Sie sich in meinen
Filialen die
Wein - Preisliste No . 7
geben und überzeugen Sie
sich von der Qualität ,-nd
Preiswürdigkeit meiner

WEINE
Sie werdnn dann zu dem
Schluß kommen, daß Sie sich
diese sog. Qeschenkartikel
ganz gut selbst in hiesigen
Spezial - Geschäften
kaufen können . Also ver¬
langen Sie in meinen Fi¬

lialen die
Wein - Preisliste No. 7
und machen Sie einen kleinen
Versuch , er wird sich sicher

lohnen.

BUCHERER
Bis 30 . Juni 1928 W

Kollektiv - Ausstellung : 40 Gemälde

bo wie Aquarelle von Fritz Statt ler -
MUnchen uTimmermann Heufl -

Karlsruhe

Kunstbaus
Inhaber

W . Bertsch
Kaisers ! rafie 13 % (Gaitensa &l)

Besichtigung frei ! W

E. BuCHLE

’auev
Heute Mittwoch 814 Uhr abend »

Groß. SonderKonzcrf
Aua dem Programm :

Festouverlure . Tassen
Fantasie a . d . Oper Gi &nni Schlecht Paocini
;r-onafce für Cello und Klavier

2 . and 3. Satz . Bich . Straofi

Nur diese Woche

20000 Laibe

mild im Geschmack
Laib ca . 230 er
m Stamolpackung

Bayr .Blutwurst
in Dosen

(als Touren - Proviant sehr
zu empfehlen )

2 Pfund-
Dose . . . MWGM Pfg.

AMKks
LMMkOlw .
Mittwoch . 23. Mal .
10 . Vorstellung der

Schülermiete .

Ser Waisen-
schmied

von Lortzing.
?? !ustkalische Leitung :

Jolcvb Kcilbertb .
In Szene gefetzt von

Robert Lebert .
Stadinger
Marte
Liebenau
Georg
Ädclhos
Jrmentraut

Vogel
Schneider
Wevrauch

Lauskötter
Löser

Weiner_ . . .
Brenner Grötzinlper
Geselle Arras

Anfang 1814 Ubr .
Ende nach 21 Ubr .

I. Rang u . I . Sperr¬
sitz 7.— Ji .

Plätze vom 2. Rang
an aufwärts sind für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigcbalten .
Donnerst . . 24 . Mai :
Der Bcttelstudent :

Kr., 25. Mai : Stellt«
Vorstellung .

CoSosseum
täglich abds .8 Uhr

REVUE
GroBe

32 Bilder
von Kolf Röder

ca .50 Mitwirkende

Umzüge
bei . am best . u . billigst.

Mnlfinger .Aorkstr. 8. Tel . 1700.

Me vornehme
holzgoschaltste

Herrenzimmer '
kröne

Herrenzimmer-
fischlampe

Clubsfandiampe
finden Sie preiswert und
inQaalit &tearbeit nur im

Spezialhaa «

fV . CIorcrjr.
Kaisersti &Oe 136

Friedrichsbad (Hof)
DemRaten kan tabkomm .
d .Beamtenbk . angeschl .

Garantiert , naturr .
Sonin

aromat . unübertreffl .
lO- Pfund - Elmer 11 .50
■Ä franko Nachnahme.
I . Mühlbauer .Babnhofoorstch . i. S „Starnberg .

Antike Möbel.
wie Dielenfchränke .

Truhen . Sessel , Stühle
Schreibtische usw . bei

I . Sirrmanu ,Herrenftraste 40.

§l«sls-l«tterle
Die Auszahlung der Qewinne aus
der 2. Klasse , sowie die Erneuerung

der Lose zur 3. Klasse der

31Ä PreaO .
- Sudd. Kl« - Lotterie

beginnt am Mittwoch , den 23. Mai 1928
in meinen beiden Geschäften

S c h 1 n B der Erneuerung; i
5. Juni 1928

ZöJßrj
Bad.

Lott . - Einnehm .
Karlsruhe

Hebelstraße lt
und Waldstr . 38

Telefon 4833
Postscheckk . 17808

Herrenschneider
H . WESTERMANN

jetzt Kaiserstr . 136 , 2 Treppen
Friedrichsbad

Modrrn« Anzüge von 130 RM. an
Paletots und Mlntel jede Preislage

Beste Stoffe , Schnitt, Sitz und Verarbeitung

Lebensmittel
Kolonialwaren

Vollreis Pid .-.48 -.32 -.30 - .34
Erbsen halb , geschält

Pfd . - .48, - .38
Hellerllnscn . . . Pfd . —»3S
Eier -Maccaroni -Bruch

Pfd . -.58 - .48
Haferflocken ( Krumm) hül¬

senfrei , Paket Pfd . —.50

Kaffee
stets frisch gebrannt 44 pfj .
Brasil . —.55
Haushalt -Mischung . . —.75
Wiener -Mischung . . . —.80
Karlsbader -Mischung —.90
Java -Mexico m . Mocca 1 . 10

Fft. Teesorfen IOo er
Souchong-Mlschung . —.80
Chlna- Indlen-Java . . 1 .00
Holland-Indien . . . . 1 .30
Ceylon-Orange -Pecoe

rn . Blüten . 1 .60

Orangeade ifir Naturoran -
gen-Limonade ' /> Fl . 1 .70

Wurstwaren
Mettwürstchen . Stck . —.18
Krakauer . . . Y* Pfd . —.35
Kleine Krakauer

Stück von —.30 an
Bayr .Blerwurst K Pfd . —.50
Salami u. Cervelat

Y< Pfd . -.75, - .50
Schlackwurst in Fettdarm

Y Pfd . - .75 . - .60
Schinken , gek . Yt Pfd . —.55

Käse
Auswahl in üb. 30 Käsearten .
Edamer . K Pfd . -.35, — 33
Romadour o . Rinde

Schachtel —.34
Münster , vollfett KPfd . — 35
Emmentaler . % Pfd . —.50

Schwed . Knäckebrot
I Pfd .-Paket 1 .30

Grahambrot . . . . —.33

Wein jnkl . Flasche
Monovar , rot . 1 .35
Malkammerer , weiß . 1 .40
Beaujolais , rot . 3 .35

HERMANN

Konserven Dose
Junge Erbsen 1.55 1.05 —.75
Prinzeßbohnen . 1.75 , —.90
Junge kleine Karotten —.95
Aprikosen halbe Frucht 1 .38
Mirabellen . 1 .35
Preiselbeeren . 1 .30
Ananas, Hawal , 8 große
Scheiben . Dose 1.55, 1 .30

Dose , 4 Scheiben —.95
Dose, 2 Scheiben —.58

Marmelade
in Töpfen, ca . 1200 gr Inhalt
Mlrabellen -Apfel 1T
jo !ianlsbeer -Apfel / Topf1 -00
Dreifrucht 2 Pfd .-Eimer
Marmelade . . . 1.30, 1 .00
Apfelgelee . 1 .35
Aprlkosen-Konflture . 1 .35
Echt englische Marmeladen

in Gläsern .
Feinster Himbeersaft

V. Fl . 1 .70 Y> FI. - .95
Garant .reiner Bienenhonig'/. Gl - 1 .70, 1.65, 1,25.

Kenner fragen

Schuhe
die man in schöner Auswahl
und nicht teuer und fach¬
kundig bedient kaufen kann bei

Eugen Loew -Hölzle
Schuhwaren , Kaiserstrasse 187.

Am Samstag, den 26. Mai,
bleiben unsere Geschäftsräume

von 12 Uhr ab
eschlossen

Reichsbankstelle
, Wilhelm . Korber .

Wildleder - , Dänisch .
Waschleder - , Nappa -

Handschuhe
mit Wasser und Seife waschbar

H . Bodmer , v. L. Oehl Nchf.
Spezialhaus für Handschuhe

Kaiser. traße 112.

Berkehrsverein Karlsruhe e. L.
Einladung

am ordentlichen Mitgliederversammlung
auf

Dienstag , den 12. Juni 1928 . abdS. 7% Ubr .in de» oberen Saal der .Liier Jahreszeiten -,Hebelstrabe Rr . 21.
Tagesordnung :

hme und Besprechung des

3. Genehmigung §« S Voranschlags «. Fest
setznng der Mitgliederbciträae ,4. Beschlußfassung über die aus der Tages¬
ordnung stehenden Anträge .

5 . Ersatzwahlen in den Ausschuß.
S. Ernennung von Ehrenmitgliedern .
7. Sonstiges .
Anträge zu Punkt 4 sind 8 Tage vor der

Versammlung , d . t . Bis spätestens Dienstag ,den 6. Juni , mit Begründung dem Borftan !
schriftlich einrureichen .

Karlsruhe , de« 22. Mai 1928.
Der gelchäsisleitend« Vorstand.

Körper- and Schönheitspflege
flmerik. und schwell.

"
Gesiebt »' , Kopf>and Körperm &s *ageGal van .Haar - o . Warmenent *
fernuDg f garantiert iQr immer

M. Pfeiffer , Kaiserstr. 186,2 Trepp . hoch

KIOQierstimmen
übernimmt Ludwig Schweisguf
Erbprincen . tr . 4 — Teleph . n 1711

Im Rheinland
wipbt füp Sie
mit besten
Epfolgen das

„Kölner Tageblatt"
Satzentwürfe ,
Kostenanschläge
und Auskünfte
u nverbin dIich

durch di.

Geschäftsstelle
Köln, Stolkgasse

Nr. 25 bis 31

an Nähmaschinen .
Fahrrädern , Motor¬
rädern rc. werden aut
und billig ausgefübrt
Franz Mavves .

Tel . 0207. Kaiserstr . 172

Parkettböden
all . Art liefert u . ver¬
legt , repariert u . rei¬
nigt das Svezial -Par -
kcttgelchäft
Herm . Knab & Söbne

G . m. b . v .Karlsruhe . Göbrcnstr .
Nr . 20. Televo . 70L6.

Volksschauspiel Oetigheim
bei Rastatt (Baden )

— Ratur , tmb Freilichtbühne —
Wilhelm Teil

von Friedrich v . Schiller .
Anssübrnng : Alle Svww. und Feî

tag« vom 8. Juni bis 7 . Oktober , ein¬
schließlich BersassungStag , ausgenom¬
men den Fronleichnamstag , 7. Juni ,
ferner : an jedem ersten SamSiag im
Juli , August und September .

Gedeckter Zuschauerraum mit 4000
Plätzen . — 800 Mttwirfenhe —. Preis
der Plätze : 1—6 Rm . : außerdem beson¬
ders abgeteilte Logen. Anfang 2 Ubr
nachmittags ( 14 Ubr ) : Ende 6.1ß Uhr
abends ( 18 .15 Uhr ) .

Barverkaufsftelle « : Oetigheim : Thea¬
terkasse , Telephon 61 , Rastatt . — Karls¬
ruhe : Herdersche BerlagSbuchhanhInng ,
Herrenstr . . Fritz Müller , Musskalien ,
Kaiserhalle 2, AuSknnstsstelle d . Ver -
kehrSvereinS Karlsruhe , Kaiserstr . 150.
Zeitungskiosk beim Hotel . Germania " ,
H . Kraus , Buchbdlg. , Baumeisterstr . 4,Zigarrenbaus Brunnert . Kaiserallee .

wm
StMlrnä
| arferufte

Nad. Kunstverein L.S.
Karlsruh «

Sie Ergünzungswabl
»um Vorstand gemäß 8 7 der
Satzungen findet von Mittwoch ,den 23. Mai . bi» Dienstag , den
19. Juni 1028 einschließlich, statt .Wir bitten untere Mitglieder ,
sich eifrig an der Wahl , u be¬teiligen . DerVorsland .

Unsere 8prech8tunden
befinden sieh io

Karlsruhe , Durlacher Allee14
nar Freitag, a . Samstags von 9— 1

and 2—5 Uhr
Kombiniert ration . Heilverfahren .

Karl ® Martha Luise TeschKe
Bekannt etfoigrelche Behandlung aller ohron .

langj . Leiden . Sichere Diagnosen .

Freyersbacher
Hervorragendes MD _ „ » m für Gesunde undTafel- u .Gesund - Bal ik > Kranke ärztlichheitswasser, zu M I best empfohlenTrinkkuren ^ „Blutbildend "
Gegen Erkrankung der Schleimhäute , Atmunzs- und Verdauungs -

Organe . Magen -, .Nieren - und Blasenleiden
Wirksamstes Heilmittel

Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich
Vertr. : Gebr . Schmitt , Karlsrahe , Bernhardstr. 7

Telefon 3059

Bernhard Oser
Waldstraße 5 Telephon 4551
»olonlalNMt». SMalMn

Mectaittnttn
Kaffee gebr. . Tee

Kakao . Schokolade
Nordd. Wurstwaren

Div. Sorten Käse
Flaschenweine

Südweine
Weinbrand u . LiköreObst- und Gemüse-

Konserven
Hülsenfrüchte und

Teigwaren
Einzelhandel - :

Mineralwasser
Seifenpulver. KerzenWachs und

Bodenwichse
Büffelbeize

FußbodenlackStahlspSi^N Putzwolle
Oel ». BürstenBesen. BodentücherWasch-

und Toiletteseife
Rabattmarken

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * 1 Minute vom Marktplatz

jeden Mittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportbier

Quatitälsweine
KB . üonfereiiLuimmer and kleinerfür SttamigeiL , Konferenzen «Hochseiten und andere kleinere Vcr -

_ « astoltiuifen .

Konkurrenzii
Sonder - Angebinfolge- Brooeinkauf;

auch zu billigem Preis ein gutes l
fterkef Herren - u. v. 55u . 6
Knaben- u. maucnen-Räder v 55u. 6

« i
ch% R?‘Ler 8,ml aus bestem I2 Jahre schriftliche Garat

von sn ^ l" oneS8 !a«Vet - Gebrauchte Kä

Eingetroffen
die ersten Waggons

neue Italiener

Kartoffel
großfallende reife Ware

3 Pfund 63 Pfg -

Einige Waggons

Aegypter Zwiebel
3 p, . 45 Pfg -

Matjes - Heringe
Stück 20 und 30 Pfß
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